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Wir messen flexibel, schnell und präzise in unserem akkreditierten 

Beratung

Qualifizierung

Kalibrierung



Bildung und Wissen, fordert, fördert und bringt Sie weiter im Berufsleben
Das Steinbeis Transferzentrum TQI Innovationszentrum, mit Sitz in Gosheim, ist 
seit 1990 in der Projektarbeit und Weiterbildung, sowie mit dem Angebot des 
TQI Kalibrierlabors, erfolgreich tätig.

  Beratung
Wir erarbeiten speziell auf Ihr Unternehmen zugeschnittene Beratungsleistungen 
und Seminare. Bedarfsorientiert entwickeln wir mit Ihnen Maßnahmen und  
Lösungen, die Sie erfolgreich weiterbringen.

•  Einführung von Qualitätsmanagementsystemen
•   Audits vor Ort 

• DIN EN ISO 9001 / IATF 16949 Systemaudit 
•  VDA 6.3 Prozessaudit

•   Methoden 
• Projektmanagement APQP, PPAP, PPF 
• FMEA 
• 5S 
• KVP 
•  8D Problemlösungsmethoden

Mit unseren Lösungen bringen wir Sie erfolgreich weiter.

  Qualifizierung
Wir bieten Ihnen innovative Seminare mit Praxisbezug zur
Mitarbeiter- und Führungskräfteentwicklung. Als Lizenzpartner
der DGQ Deutschen Gesellschaft für Qualität und des VDA
QMC im Verband der Automobilindustrie können Sie bei uns anerkannte  
Seminare mit zertifizierten Abschlüssen belegen.
Wissen durch Weiterbildung, das Gut, das Ihnen niemand nehmen kann.

  Kalibrierung
Der TQI-Metricon Kalibrierservice bietet Ihnen aus einer Hand einen  
um-fangreichen Service. Ihre individuellen Bedürfnisse sind der Maßstab  
für unsere Leistungen. Für Ihre Prüfmittel erhalten Sie einen Kalibrierschein,  
der die Rückführung auf nationale Normale gewährleistet.
Unser Leistungsangebot finden Sie auf Seite 74.

Wir sind Ihr Partner!

Weitere Informationen unter www.tqi.de oder +49 (0) 7426 9496 0

Management-	
systeme	

Produkt-	und	
Prozess-	

entwicklung	

Modera7on	von	
Workshops	

Qualitätssicherung	
Au?au	/	
Methoden	

Umwelt	

VDA	/	DGQ	
Lizenzlehrgänge	

Material-	
analyse	

Kalibrierung	

Beratung	

Qualifi-	
zierung	

Kalibrier-
labor	



Hinweis
Aus Gründen der Lesbarkeit wird bei Personenbezeichnungen die männliche 
Form gewählt, es ist jedoch immer die weibliche Form mitgemeint.

Datenschutz
Unsere Datenschutzerklärung finden Sie auf der TQI Homepage unter 
https://www.tqi.de/datenschutz.html 

Wo und Wann finden die Seminare statt?
Die Veranstaltungen finden im TQI Innovationszentrum in Gosheim statt  
und beginnen am ersten Tag um 9 Uhr.
Die Teilnehmerzahl ist nach oben und unten begrenzt.
Im Preis enthalten sind die Seminarunterlagen, Speisen und Getränke.

Ihre Anmeldung
Bitte melden Sie sich schriftlich per E-mail oder Fax an.

Teilnahmegebühr
Die Rechnung geht Ihnen eine Woche vor Veranstaltungsbeginn zu.
Die Preise verstehen sich zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteuer. 

Stornierung und Umbuchung
Stornierungen und Umbuchungen richten Sie bitte in schriftlicher Form an
das TQI Innovationszentrum.
Bei einer Stornierung, 7 Tage vor Veranstaltungsbeginn, ist die volle
Gebühr für entstandene Kosten, pro Teilnehmer und Veranstaltung,  
zu entrichten.

Absage der Veranstaltung
Wir behalten uns die kurzfristige Absage einer Veranstaltung aus wichtigem
Grund vor.
Ansprüche gegen den Veranstalter sind ausgeschlossen.

Wo liegt Gosheim?
Gosheim gehört zum Landkreis Tuttlingen und liegt auf der Schwäbischen 
Alb ca. 25 km von der A81 (AS Rottweil) entfernt.
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Weitere Informationen unter www.tqi.de oder +49 (0) 7426 9496 0
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VDA Lizenzlehrgänge

Weitere Informationen unter www.tqi.de oder +49 (0) 7426 9496 0

Problemlösung in 8 Disziplinen (8D) –  
Grundlagen

Eine effektive und effiziente Problemlösung basiert auf einem multidiszipli-
nären Ansatz und setzt die Einbeziehung der für die Problemlösung not-
wendigen Kompetenzen der gesamten Organisation voraus. Diese eintägige 
Schulung vermittelt die drei zueinander komplementären Aspekte, die der 
Begriff 8D beschreibt: eine Standardmethode zur Problemlösung, ein Pro-
blemlösungsprozess und eine Berichtsform.

Zielgruppe
Angesprochen sind Mitarbeiter aus Vertrieb, Entwicklung, Kundendienst  
und Reklamationsbearbeitung, Produktion, Einkauf, Logistik sowie  
interner und externer Qualitätssicherung, die im Problemlösungsprozess  
mitarbeiten oder eingebunden sind sowie Führungskräfte, die einen  
Überblick und die Zusammenhänge in der Problemlösung in 8 Disziplinen 
erhalten wollen, um mit diesem Fachwissen ihre Organisation zu stärken. 

Ziele
Die Teilnehmer erhalten in dieser Schulung ein Grundverständnis über die 
Problemlösung in 8 Disziplinen und den Mehrwert einer offenen Fehler- 
kultur im Unternehmen. Dabei werden die Änderungen zum Vorgängerband 
erläutert sowie eine Übersicht Problemlösung in 8D-Disziplinen (Methode, 
Prozess, Bericht) gegeben. Die Teilnehmer erfahren die Anwendung weiterer 
Methoden zur Problemlösung und die Differenzierung zwischen technischer 
und systemischer Ursache. Des Weiteren werden Bewertungskriterien  
behandelt und darüber hinaus Chancen und Risiken, Rollen und Verantwor-
tung sowie Fehlerkultur und Führung thematisiert.

Teilnahmevoraussetzungen 
Teilnehmer sollten über erste Erfahrungen mit Problembearbeitung in der 
eigenen Organisation verfügen

Konzept und Methodik
Im Unterricht wechseln Fachvortrag, Diskussion und Erfahrungsaustausch 
miteinander ab.

Begleitmaterial
VDA-Band 8D – Problemlösung in 8 Disziplinen

Abschluss
Zum Abschluss erhalten die Teilnehmer eine Teilnahmebescheinigung.

Termine (Umfang 1 Tag)
29.06.2020
23.11.2020

Preis
550,- EUR zzgl. MwSt.  © by VDA QMC
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Problemlösung in 8 Disziplinen (8D) –  
Anwenderschulung

Eine effektive und effiziente Problemlösung basiert auf einem multidiszipli-
nären Ansatz und setzt die Einbeziehung der für die Problemlösung notwen-
digen Kompetenzen der gesamten Organisation voraus. In dieser dreitägigen 
Schulung wird der umfangreiche Einsatz der Problemlösung in 8 Disziplinen 
mit den mitgeltenden, unterstützenden Qualitätswerkzeugen vermittelt.

Zielgruppe
Diese Schulung richtet sich speziell an die Mitarbeiter, die als Problemlö-
sungsexperten (z. B. 8D Teamleiter, 8D Methodenexperte oder 8D Modera-
tor) eingesetzt werden.

Ziele
Die Teilnehmer werden in die Lage versetzt, die spezifischen Werkzeuge der 
Problemlösung nachhaltig einzusetzen und Problemlösungsteams erfolgreich 
zu führen. Dabei werden die Änderungen zum Vorgängerband und die Risi-
kobetrachtung im Rahmen von 8D besprochen. Es werden Entscheidungs-
kriterien für die Anwendung von 8D vorgestellt und die Differenzierung als 
Standardmethode zur Problemlösung, als Problemlösungsprozess und als 
Berichtsform behandelt. Die Teilnehmer erlernen Werkzeuge und Techniken 
(Ist/Ist nicht, Ishikawa, 5-Why) und die 8 Disziplinen in der praktischen An-
wendung.
Außerdem wird auf den Zusammenhang zwischen Symptom und tech-
nischen Grundursachen hingewiesen und die Ermittlung der systemischen 
Grundursachen thematisiert. Die Teilnehmer lernen die Auswahl und Wirk-
samkeit von Abstellmaßnahmen kennen sowie präventive Maßnahmen 
(Abgrenzung zu Lessons Learned). Schließlich werden auch die Themen 
Bewertung und Reifegrad, Rollen, Verantwortung und Teamdynamik sowie 
Fehlerkultur, Motivation und Führung diskutiert.

Teilnahmevoraussetzungen 
Die Teilnehmer sollten über erste Erfahrungen in der Problemlösung sowie 
Grundkenntnisse in der Anwendung von Qualitätsmethoden verfügen.

Konzept und Methodik
In der Schulung wechseln sich Fachvortrag, Übungen und Gruppenarbeiten 
ab, die den Transfer des Gelernten in die eigene Arbeitspraxis unterstützen. 
Besonderes Augenmerk liegt auf den Möglichkeiten zum Erfahrungsaus-
tausch zwischen den Teilnehmern und dem Trainer.

Begleitmaterial
VDA-Band 8D – Problemlösung in 8 Disziplinen

Abschluss
Nach bestandener Lernkontrolle erhalten die Teilnehmer eine  
Qualifikationsbescheinigung.

Termine (Umfang 3 Tage) 
30.06. bis 02.07.2020
24.11. bis 26.11.2020

Preis
1.250,- EUR zzgl. MwSt.  © by VDA QMC
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VDA Lizenzlehrgänge

Weitere Informationen unter www.tqi.de oder +49 (0) 7426 9496 0

Kompaktkurs Core Tools

Die aus Sicht der Automobilindustrie wichtigsten QM-Methoden sind unter 
dem Begriff „Automotive Core Tools“ zusammengefasst. Diese zweitägige 
Schulung soll Entscheidungsträger, die sich informieren möchten, und  
Mitarbeiter, die sich kurzfristig für weitere oder andere Aufgaben in ihrem 
beruflichen Umfeld interessieren, die Möglichkeit geben, die wesentlichen 
Inhalte und die Anwendungsmöglichkeiten der Automotive Core Tools sowie 
deren Anforderungen von Kundenseiten kennen zu lernen.

Zielgruppe
Angesprochen sind verantwortliche Projektleiter und Mitarbeiter von Projekt-
teams sowie Mitarbeiter, die sich hinsichtlich QM-Methoden in der Automo-
bilindustrie weiterqualifizieren möchten.

Schwerpunkte 
•  Grundlagen des APQP
• Grundlagen zur Reifegrad Assessment für Neuteile
• Grundlagen zu PPAP
• Grundlagen zu Produkt- und Produktionsprozessfreigabe nach VDA 2
• Übersicht über die Inhalte zu FMEA, SPC, MSA, VDA 5  und  PLP
• Darstellung und Erläuterung der Anwendung in der Praxis 

Abschluss
Nach bestandener Lernkontrolle erhalten Sie eine VDA-Qualifikations- 
bescheinigung.

Termine (Umfang 2 Tage)
31.03. bis 01.04.2020
02.06. bis 03.06.2020
Inhouse Training nach Vereinbarung möglich.

Preis
850,- EUR zzgl. MwSt. 

Die Wiederholung der Lernkontrolle  
wird mit 220,- EUR zzgl. MwSt. in Rechnung gestellt.

   © by VDA QMC
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Automotive Core Tools für Prozess-  
und System-Auditoren

Um eine hohe Ausgangsqualität der Auditaktivitäten in den Unternehmen 
und der gesamten Lieferkette zu gewährleisten bedarf es einer entspre-
chenden Kompetenz der eingesetzten Auditoren zu den jeweiligen Metho-
den. Die IATF 16949 stellt diese Forderung an die Kompetenz der Auditoren 
zudem deutlich heraus. Dabei ist die effiziente Herangehensweise während 
der Audits ein wichtiger Erfolgsfaktor. Diese Schulung beschäftigt sich mit 
typischen Auditsituationen entlang der Automotive Core Tools. 

Zielgruppe
Diese zweitägige Schulung richtet sich an ausgebildete VDA 6.3 Prozess-Audi-
toren, die eine Verlängerung beantragen möchten sowie an angehende VDA 
6.3 Prozess- und IATF-System-Auditoren, die eine Qualifizierung anstreben.

Ziele
Die Teilnehmer bauen ihre fachliche Kompetenz aus und vertiefen ihr Wissen 
anhand typischer Auditsituationen im Kontext der Qualitätsmethoden. Dabei 
steht eine effiziente Herangehensweise im Fokus. Sowohl die Bewertung der  
fachlich korrekten Anwendung der jeweiligen Methoden als auch die fallspezi-
fische Bewertung typischer Situationen sind zentraler Bestandteil der Schulung.

Konzept und Methodik
In der Schulung wechseln sich der fachliche Input zu den einzelnen Core 
Tools (RGA/APQP, VDA 2/PPAP, FMEA, VDA 5/MSA, Cmk/PpK/CpK/SPC 
und 8D) mit den Arbeitsaufgaben, Einzelübungen sowie Gruppenarbeiten zu 
typischen Beispielen ab. Das Hauptaugenmerk liegt dabei auf den Qualitäts-
methoden, die für die deutsche Automobilindustrie ausschlaggebend sind. 
Die praktische Anwendung durch die Teilnehmer steht dabei im Vordergrund. 

Teilnahmevoraussetzung 
Für die Teilnahme an dieser Schulung sind gute Fachkenntnisse der Automo-
tive Core Tools erforderlich. Teilnehmer können der nachfolgenden Auflistung 
von Qualitätsmethoden entnehmen, welche Tools in der Schulung behandelt 
werden. Zur Vorbereitung auf die Schulung wird empfohlen, das Fachwissen 
mit den entsprechenden Quellen aufzufrischen, sofern dies erforderlich ist:

Methode Quelle

Qualitätsvorausplanung /  
Produktentstehungsprozess

VDA-Band Reifegradabsicherung für 
Neuteile (RGA)

Fehler-Möglichkeits- und Einfluss-Analyse 
(FMEA) sowie Besondere Merkmale

AIAG & VDA FMEA-Handbuch und  
VDA-Band Besondere Merkmale

Statistische Bewertung von Mess systemen 
(MSA)

VDA-Band 5 Prüfprozesseignung

Statistische Prozesslenkung (SPC) Wirtschaftliche Prozessgestaltung und 
-lenkung (VDA-Band 4)

Bemusterungs-Verfahren VDA-Band 2: Produktionsprozess- und 
Produktfreigabe (PPF)

Control Plan/Produktionslenkungsplan (PLP) IATF 16949

Problemlösungstechnik VDA-Band 8D- Problemlösung in  
8 Disziplinen

Abschluss
Nach Bestehen der Lernkontrolle erhalten die Teilnehmer eine Qualifikations-
bescheinigung.

Termine (Umfang 2 Tage)
27.02. bis 28.02.2020
27.07. bis 28.07.2020
19.11. bis 20.11.2020

Preis
890,- EUR zzgl. MwSt.  © by VDA QMC
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VDA Lizenzlehrgänge

Weitere Informationen unter www.tqi.de oder +49 (0) 7426 9496 0

VDA 2 – Produktionsprozess  
und Produktfreigabe (PPF)

Der VDA-Band 2 „Sicherung der Qualität von Lieferungen“ beschreibt die 
grundlegenden Anforderungen zur Bemusterung von Serienteilen für die 
Automobilindustrie. Als fester Bestandteil im Rahmen der Qualitätsvoraus-
planung regelt der Standard die ordnungsgemäße Vorlage aller relevanten 
Dokumente und Teile an den Kunden. 

Zielgruppe
Qualitätsmanager, Qualitätsingenieure, Mitarbeiter aus Einkauf/Entwicklung/ 
Logistik/ Produktion mit qualitätsrelevantem Aufgabengebiet sowie alle inte-
ressierten Mitarbeiter der Automobilindustrie 

Schwerpunkte 
•   Überblick und Zusammenhang zu wesentlichen gesetzlichen/ behördlichen 

Vorschriften (z.B. BGB, HGB, ProdHaftG, GPSG, KBA, IMDS, REACH)
•  Aufbau und Struktur des VDA-Band 2
•  Inhalte mit Änderungen zur vierten Ausgabe
    • Prinzipieller Ablauf PPF und Bemusterung
    • Planung und Abstimmung PPF-Verfahren
       inkl. zeitliche Einordnung in den Produktentstehungsprozess
    • Auslösermatrix
    • Vorlagestufen im Rahmen der Bemusterung
    • Prozessvalidierung
    • Umgang mit Kleinserien
•   Erläuterung des notwendigen unternehmensspezifischen Regelungs- 

bedarfs
•  Anwendungsbeispiel Bemusterungsprozess 

Teilnahmevoraussetzung 
Gute Kenntnisse der IATF 16949-Basisforderungen, Erfahrung und Kennt-
nisse im Umgang mit kundenspezifischen Anforderungen für Bemus-
terungsverfahren (z.B. Volkswagen AG, BMW AG und Daimler AG)  sowie 
allgemeine Grundkenntnis der Inhalte der VDA-Bände sind von Vorteil.

Die Teilnahme an dem VDA-Seminar „Reifegradabsicherung für Neuteile“  
wird empfohlen. 

Abschluss
Nach bestandener Lernkontrolle erhalten Sie eine VDA-Qualifikations- 
bescheinigung.

Termine (Umfang 2 Tage)
07.09. bis 08.09.2020
27.01. bis 28.01.2020
Inhouse Training nach Vereinbarung möglich.

Preis
750,- EUR zzgl. MwSt.   

Die Wiederholung der Lernkontrolle  
wird mit 220,- EUR zzgl. MwSt. in Rechnung gestellt.

   © by VDA QMC
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Product Safety & Conformity Representative 
(PSCR)

Jedes Unternehmen in der automobilen Lieferkette ist verpflichtet, die Si-
cherheit und Konformität seiner Produkte zu gewährleisten. Dazu müssen die 
in den jeweiligen Ländern und Regionen geltenden gesetzlichen Regelungen 
bezüglich der Produktintegrität eingehalten werden und darüber hinaus 
berechtigte Sicherheitserwartungen der Allgemeinheit erfüllt werden. Bei 
Produkten, die als „unsicher“ im Markt auffallen oder deren Konformität be-
züglich gesetzlicher Anforderungen in Frage steht, sind die Verantwortlichen 
verpflichtet, die erforderlichen Maßnahmen zu veranlassen.
Um diese vielfältigen Aufgaben, die unter anderem an Produktsicherheits-
beauftragte gestellt werden, zu kennen und zu verstehen, muss eine umfas-
sende Information und Qualifikation erfolgen. In fünf Modulen werden die 
zentralen Themenkomplexe der Produktintegrität erarbeitet und die Kompe-
tenz als Produktsicherheitsbeauftragter ausgebaut.

Zielgruppe
Angesprochen sind Führungskräfte und Mitarbeiter aus der Automobil- 
industrie, die als Produktsicherheitsbeauftragte eingesetzt werden sollen 
oder bereits eingesetzt sind.

Ziele
Im Fokus steht die Vermittlung von Fachwissen, das die Teilnehmer dazu be-
fähigt, als angehende oder bestehende Produktsicherheitsbeauftragte ihren 
Arbeitsalltag professioneller und zielführender zu bewältigen. Dabei werden 
auch die Verantwortungen in der gesamten Lieferkette von der Entwicklung 
über die Herstellung und Nutzung bis zum Ende des bestimmungsgemäßen 
Gebrauches betrachtet.

Konzept und Methodik
Im Unterricht wechseln sich Fachvortrag und Übungen ab, die den Transfer 
des Gelernten in die eigene Arbeitspraxis unterstützen. Besonderes Augen-
merk liegt auf den Möglichkeiten zum Erfahrungsaustausch zwischen den 
Teilnehmern und dem Trainer.

Teilnahmevoraussetzungen 
Für die Teilnahme an dieser Schulung ist eine technische bzw. betriebswirt-
schaftliche Ausbildung erforderlich sowie Erfahrung im Qualitätsmanagement 
in der Automobilindustrie, insbesondere in der Reklamations- und Regress-
abwicklung. Des Weiteren sollten die Teilnehmer ausgebildet und erfahren 
in der Bewertung technischer Produkt- und Prozessrisiken sein (z. B. FMEA-
Moderator, VDA 6.3 Prozessauditor, Entwickler) und über Kenntnisse be-
züglich des Einsatzes der im Unternehmen hergestellten Produkte, über den 
Stand der Technik sowie über die Anforderungen aus relevanten Gesetzen 
und Kundenanforderungen verfügen.

Abschluss 
Nach bestandener Lernkontrolle erhalten die Teilnehmer eine Qualifikations-
bescheinigung.

Termine (Umfang 2 Tage)
13.01. bis 14.01.2020
29.07. bis 30.07.2020
15.12. bis 16.12.2020

Preis
1.150,- EUR zzgl. MwSt.  © by VDA QMC
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VDA Lizenzlehrgänge

Weitere Informationen unter www.tqi.de oder +49 (0) 7426 9496 0

Upgrade-Schulung vom PSB zum Product  
Safety & Conformity Representative (PSCR)

Jedes Unternehmen in der automobilen Lieferkette ist verpflichtet, die Si-
cherheit und Konformität seiner Produkte zu gewährleisten. Dazu müssen die 
in den jeweiligen Ländern und Regionen geltenden gesetzlichen Regelungen 
bezüglich der Produktintegrität eingehalten werden und darüber hinaus 
berechtigte Sicherheitserwartungen der Allgemeinheit erfüllt werden. Bei 
Produkten, die als „unsicher“ im Markt auffallen oder deren Konformität be-
züglich gesetzlicher Anforderungen in Frage steht, sind die Verantwortlichen 
verpflichtet, die erforderlichen Maßnahmen zu veranlassen.
Diese vielfältigen Aufgaben, die unter anderem an Produktsicherheitsbe-
auftragte gestellt werden, unterliegen dabei einem stetigen Wandel. Um die 
Herausforderungen der Zukunft zu kennen und im eigenen Unternehmen um-
zusetzen ist es daher notwendig, das vorhandene Wissen zu erneuern und 
zu vertiefen. Hier setzt die eintägige Aufbauschulung an: die Weiterbildung ist 
spezifisch auf die Anforderungen im Arbeitsalltag der Teilnehmer zugeschnit-
ten. In vier Modulen werden die neuesten Erkenntnisse zur Produktintegrität 
im Automobilbau erarbeitet und die Kompetenz als Produktsicherheitsbeauf-
tragte ausgebaut.

Zielgruppe
Diese Schulung richtet sich an Produktsicherheitsbeauftragte aus Unterneh-
men in der automobilen Lieferkette.

Ziele
Im Fokus steht die Vermittlung von Fachwissen, das bestehende Produktsi-
cherheitsbeauftragte auf den neuesten Stand ihres Fachgebietes bringt und 
dadurch ihre Kompetenz zur Bewältigung ihres Arbeitsalltags stärkt. Dabei 
werden auch die Verantwortungen in der gesamten Lieferkette von der Ent-
wicklung über die Herstellung und Nutzung bis zum Ende des bestimmungs-
gemäßen Gebrauches betrachtet. 
Im Einzelnen werden dabei die Themen Organisation von Produktintegrität, 
Produktintegrität im Produktlebenszyklus, Handlungsempfehlungen bei Pro-
duktabweichungen und Beispiele für Werkzeuge und Methoden behandelt.

Teilnahmevoraussetzungen 
Teilnehmer müssen bereits in der Vergangenheit eine Schulung zum Pro-
duktsicherheitsbeauftragen in der Automobilindustrie absolviert haben sowie 
über Erfahrung im Qualitätsmanagement in der Automobilindustrie verfügen.

Konzept und Methodik
Im Unterricht wechseln sich Fachvortrag und Übungen ab, die den Transfer 
des Gelernten in die eigene Arbeitspraxis unterstützen. Besonderes Augen-
merk liegt auf den Möglichkeiten zum Erfahrungsaustausch zwischen den 
Teilnehmern und dem Trainer.

Begleitmaterial
VDA-Band Produktintegrität

Abschluss 
Nach bestandener Lernkontrolle erhalten die Teilnehmer eine Qualifikations-
bescheinigung.

Termine (Umfang 1 Tag) 
15.01.2020
17.06.2020
17.12.2020

Preis
550,- EUR zzgl. MwSt.  © by VDA QMC
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Reifegradabsicherung für Neuteile

Die Anwendung des VDA-Standards Reifegradabsicherung für Neuteile 
soll eine nachhaltige Verbesserung der Qualität von Zulieferteilen bewir-
ken. Bei dieser Methode erfolgt eine prozessbegleitende Absicherung der 
Produktreife bis zum Serienstart: Projekte werden segmentiert, frühzeitig 
bewertet und korrigiert. Darüber hinaus wird ein einheitliches Konzept zur 
Zusammenarbeit und Kommunikation in komplexen Produktentstehungs-
projekten mit vielen Beteiligten in der Lieferkette angeboten.

Für die Implementierung dieses Standards in der Automobil- und Zulieferin-
dustrie sind Kenntnisse und Kompetenzen in unterschiedlichen Funktionen 
der Unternehmen erforderlich. In dieser zweitägigen Schulung vermitteln wir 
das entsprechende Fachwissen.

Zielgruppe
Angesprochen sind QS-Mitarbeiter, Produktmanager, Projektleiter in der 
Produktentwicklung, Produktplaner, Verantwortliche und Sprecher von funk-
tions- und unternehmensübergreifenden Entwicklungsteams, Bauteilverant-
wortliche, Kundenteam- und Projektleiter der Zulieferer sowie Key Account 
Manager.

Schwerpunkte 
Den Teilnehmern werden die im Produktentstehungsprozess erforderlichen 
Kenntnisse über die Reifegradmethode (Bewertung, Inhalte, Steuerung und 
Berichtssystematik) vermittelt. Dabei wird im Einzelnen auf die Ausgangssi-
tuation und Historie eingegangen sowie auf Methoden und Grundlagen der 
Reifegradabsicherung. Darüber hinaus werden die Messkriterien detailliert 
im Workshop-Modus durchgearbeitet. Zusätzlich werden Erfolgs- und Nega-
tivbeispiele aus Unternehmen vorgestellt sowie typische Interessenkonflikte 
angesprochen. Es werden die Rollen der Teilnehmer am runden Tisch sowie 
Chancen der Zusammenarbeit erläutert.

Teilnahmevoraussetzung 
Die Teilnehmer sollten über Grundkenntnisse der Projektarbeit, des  
Produktentstehungsprozesses (PEP) und/oder der Bauteilequalifizierung  
verfügen.

Abschluss
Nach bestandener Lernkontrolle erhalten Sie eine Qualifikationsbescheini-
gung.

Termine (Umfang 2 Tage)
23.04. bis 24.04.2020
23.09. bis 24.09.2020
Inhouse Training nach Vereinbarung möglich.

Preis
900,- EUR zzgl. MwSt.

Die Wiederholung der Lernkontrolle  
wird mit 220,- EUR zzgl. MwSt. in Rechnung gestellt.

   © by VDA QMC
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VDA Lizenzlehrgänge

Weitere Informationen unter www.tqi.de oder +49 (0) 7426 9496 0

Formel Q – kompakt 

Die Formel Q ist ein Regelwerksystem, das alle Anforderungen des Volkswa-
gen Konzerns bezüglich Qualitäts- und Projektmanagement in der Zusam-
menarbeit mit den Partnern in der Lieferkette enthält. Durch die Einhaltung 
dieser Vorgaben soll ein reibungsloser Produktentstehungsprozess und eine 
Serienlieferung im Sinne der Kunden sichergestellt werden.

In dieser Schulung, die ein Angebot in Kooperation mit der Volkswagen Bil-
dungsinstitut GmbH ist, werden diese verbindlichen Anforderungen im Detail 
vorgestellt.

Wir vermitteln Ihnen die Anforderungen des Volkswagen Konzerns bezüglich 
der Formel Q-konkret, Formel Q-Fähigkeit und Formel Q-Neuteile integral.

Zielgruppe
Angesprochen sind Führungskräfte und Mitarbeiter aller Bereiche in der 
Prozesskette von Planung, Beschaffung, Fertigung, Logistik und Qualitäts-
sicherung.

Schwerpunkte 
• grundsätzlicher Überblick über die Formel Q
 – Formel Q-konkret
 – Formel Q-Neuteile integral
 – Formel Q-Fähigkeit mit der Anlage zum Prozessaudit
• Formel Q in der Anfrage /Vergabephase
•  Formel Q in der Entwicklungszusammenarbeit mit dem  

Volkswagen Konzern
• Formel Q in der Produktfreigabe
• Formel Q in der Prozessfreigabe
• Formel Q im Seriengeschäft
• Erläuterungen zu einigen Applikationen (z. B. QPN, Selbstaudit, QTR)

In der Schulung wechseln sich Fachvortrag und Gruppenarbeiten ab, die den 
Transfer des Gelernten in die eigene Arbeitspraxis unterstützen. Besonderes 
Augenmerk liegt auf den Möglichkeiten zum Erfahrungsaustausch zwischen 
den Teilnehmern und dem Trainer.

Abschluss
Nach bestandener Lernkontrolle erhalten Sie eine  
VDA-Qualifikationsbescheinigung.

Termine (Umfang 2 Tage)
23.03. bis 24.03.2020
08.07. bis 09.07.2020
03.12. bis 04.12.2020

Preis
1.000,- EUR zzgl. MwSt.  © by VDA QMC
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FMEA-Auffrischungsworkshop  
zur harmonisierten AIAG-VDA FMEA

Lieferanten, die ihre Produkte an europäische und nordamerikanische Her-
steller (OEM) liefern, sind verpflichtet, die FMEA, basierend auf den FMEA-
Handbüchern von VDA und AIAG, zu bewerten. Dies führte bisher mitunter 
zur Erhöhung der Komplexität in Produktentwicklung und -verbesserung 
von Lieferanten. Die gemeinsamen Anforderungen und Erwartungen an die 
FMEA ermöglichen den Lieferanten nun die Erstellung eines einheitlichen 
Prozesses zur FMEA, der die Bedürfnisse und Erwartungen ihrer jeweiligen 
Kunden erfüllt. 

Ziel
des Workshops ist es, Anwender der FMEA mit den Änderungen der Har-
monisierung vertraut zu machen und praktische Hinweise zur Anwendung 
zu geben. 

Zielgruppe
Erfahrene Anwender der Methode: Moderatoren, Entwickler, Konstrukteure, 
Prozessplaner sowie Mitarbeiter aus Produkt- und Prozessentwicklung, Ver-
such, Logistik, Fertigung, Prüfplanung, Instandhaltung und Qualität. 

Schwerpunkte 
In einem Online-Quiz, für das einige Auszüge aus dem FMEA-Handbuch zur 
Verfügung gestellt werden, wird der Wissensstand der Teilnehmer im Vorfeld 
des Workshops ermittelt. Danach folgt ein Präsenzworkshop inkl. Gruppen-
arbeiten. Acht Wochen nach dem Präsenztermin findet ein Abschluss-We-
binar statt, in dem die Teilnehmer miteinander kommunizieren, Erfahrungen 
austauschen und Fragen stellen können. 

Teilnahmevoraussetzungen
Die Teilnehmer sollten über fundierte Kenntnisse der FMEA verfügen, da  
der Workshop auf diesen aufbaut und keine Grundlagen vermittelt werden. 

Teilnahmebescheinigung
Zum Abschluss erhalten die Teilnehmer eine Teilnahmebescheinigung.

Termine (Umfang Quiz + 1 Tag + Webinar)
21.01.2020
03.04.2020

Preis
650,- EUR zzgl. MwSt.  © by VDA QMC
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VDA Lizenzlehrgänge

Weitere Informationen unter www.tqi.de oder +49 (0) 7426 9496 0

FMEA-Grundlagenschulung  
zur harmonisierten AIAG-VDA FMEA 

Lieferanten, die ihre Produkte an europäische und nordamerikanische Her-
steller (OEM) liefern, sind verpflichtet, die FMEA, basierend auf den FMEA-
Handbüchern von VDA und AIAG zu bewerten. Dies führte bisher mitunter 
zur Erhöhung der Komplexität in Produktentwicklung und -verbesserung 
von Lieferanten. Die gemeinsamen Anforderungen und Erwartungen an die 
FMEA ermöglichen es, den Lieferanten nun die Erstellung eines einheitlichen 
Prozesses zur FMEA der die Bedürfnisse und Erwartungen ihrer jeweiligen 
Kunden erfüllt. 

Ziel
Ziel der Schulung ist es, Grundlagen der FMEA zu vermitteln und praktische 
Hinweise zur Anwendung zu geben. 

Zielgruppe
Einsteiger sowie angehende Anwender der Methode aus Produkt- und Pro-
zessentwicklung, Versuch, Logistik, Fertigung, Prüfplanung, Instandhaltung 
und Qualität.  

Schwerpunkte 
In einem Online-Quiz, für das einige Auszüge aus dem FMEA-Handbuch 
zur Verfügung gestellt werden, wird der Wissensstand der Teilnehmer im 
Vorfeld der Schulung ermittelt. Danach folgt eine Präsenzschulung mit den 
integrierten Einzelaufgaben und Gruppenarbeiten, unterstützt durch die 
fachliche Expertise des Trainers. Acht Wochen nach der Schulung findet ein 
Abschluss-Webinar statt, in dem die Teilnehmer miteinander kommunizieren, 
Erfahrungen austauschen und Fragen stellen können. 

Teilnahmevoraussetzungen
Keine 

Qualifikationsbescheinigung
Nach bestandener Lernkontrolle erhalten die Teilnehmer eine Qualifikations-
bescheinigung.

Begleitmaterial 
AIAG & VDA FMEA-Handbuch

Termine (Umfang Quiz + 2 Tage + Webinar)
13.01. bis 14.01.2020
15.07. bis 16.07.2020
20.10. bis 21.10.2020

Preis
1.150,- EUR zzgl. MwSt.  © by VDA QMC
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VDA 19.1 Technische Sauberkeit  
in der Automobilindustrie  
Qualifizierungsmaßnahme zum  
„VDA 19.1 Prüfassistenten“

Standardisierte Sauberkeitsprüfung

Bei der Fertigung moderner Kraftfahrzeuge ist die Technische Sauberkeit von 
Komponenten und Baugruppen ein wichtiges funktionales Qualitätsmerkmal.
Der VDA-Band 19.1 „Prüfung der Technischen Sauberkeit – Partikelverun-
reinigungen funktionsrelevanter Automobilteile“ behandelt umfassend die 
Vorgehensweisen und Prozeduren zur Charakterisierung des Sauberkeitszu-
stands von Erzeugnissen in der Qualitätskette der Automobilindustrie. 

Zielgruppe
Die 2-tägige Veranstaltung dient zur Qualifizierung von Personen, die in der 
Automobil- und Zulieferindustrie oder als Dienstleister Sauberkeitsprüfungen 
durchführen. Das vermittelte Wissen und der Einblick in die Laborpraxis stel-
len aber auch wichtige Werkzeuge für diejenigen dar, die mit der Qualitäts-
größe Technische Sauberkeit in ihrer betrieblichen Praxis konfrontiert sind, 
wie Qualitätssicherung, technischer Einkauf und Vertrieb. Aufgrund ähnlicher 
Sauberkeitsfragestellung eignet sich die Schulung auch für die Branchen 
Luft- und Raumfahrt, Hydraulik und Feinwerktechnik.

Schwerpunkte 
Theoretische Grundlagen
• Hintergründe zur Technischen Sauberkeit im Automobilbau
• Extraktionsverfahren zur Ablösung der Partikel von Bauteilen
• Analyseverfahren zur Bewertung von Partikelverunreinigungen
•  Qualifizierung der Sauberkeitsprüfung durch Abklingmessungen  

und Blindwertprüfung
• Dokumentation, Sauberkeitsspezifikation und Prüfbeispiele
Einblick in die Laborpraxis
Im Anschluss an die einzelnen Theorievorträge folgen jeweils thematisch 
zugeordnete Fallbeispiele zur Übung und Vertiefung des Erlernten sowie die 
Erläuterung der entsprechenden Labortätigkeiten mittels Film-Sequenzen: 
•  Bauteilabhängige Auswahl von Extraktionsverfahren und deren  

Durchführung mit Startparametern
•  Auswahl von Filtration und Analyseverfahren sowie der Ablauf einer  

Standardanalyse
•  Qualifizierung und Dokumentation von Sauberkeitsanalyse 

Ziel
Der Teilnehmer der 2-tägigen Schulung zum „VDA 19.1 Prüfassistenten“ wird 
in die Lage versetzt eigenständige Sauberkeitsanalysen nach VDA 19.1 aus-
zulegen und zu dokumentieren und erhält einen Einblick in die Laborpraxis. 

Qualifikationsbescheinigung
Nach bestandener Lernkontrolle erhalten Sie eine VDA-Qualifikationsbe-
scheinigung zum „VDA 19.1 Prüfassistent für Technische Sauberkeit“.
 
Termine (Umfang 2 Tage)
27.01. bis 28.01.2020
18.05. bis 19.05.2020
05.10. bis 06.10.2020

Preis
990,- EUR zzgl. MwSt.  © by VDA QMC
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Qualifizierung zum VDA-Auditor

Um Audits zielgerichtet und konstruktiv durchführen zu können, brauchen 
Auditoren sowohl fachliches Know-how als auch Fingerspitzengefühl für un-
terschiedliche Situationen und Gesprächspartner.  
Dies erfordert neben dem Beherrschen von Auditmethoden auch ein hohes 
Maß an Sozialkompetenz. Hier setzt die Qualifizierung zum VDA-Auditor an: 
In dieser dreitägigen Schulung werden die Grundlagen und Methoden zur 
Durchführung von Audits vermittelt. Diese können sowohl in der internen 
Organisation als auch in der Lieferkette auf Basis von Vorgaben aus dem 
zertifizierten QM-System Ihrer Organisation oder durch kundenspezifische 
Anforderungen angewendet werden.
 
Zielgruppe
Diese Schulung richtet sich in erster Linie an Mitarbeiter aus den QM-
Bereichen der Automobilindustrie mit der Aufgabe, QM-Systemaudits oder 
Prozessaudits in der eigenen Organisation (intern) oder in der Lieferkette  
(extern) durchzuführen. Angesprochen sind auch Auditoren und Mitarbeiter 
von Zertifizierungsgesellschaften, welche an den Zertifizierungsprozessen
beteiligt sind. 

Schwerpunkte
•  Die Grundlagen zur Auditierung nach DIN EN ISO 19011 (Leitfaden zur             
    Auditierung von Managementsystemen)
•  Der Auditprozess
•  Grundlagen der Kommunikation
•  Die Elemente der Körpersprache
•  Die Fragetechnik als Grundlage für das Auditgespräch
•  Die verschiedenen Phasen eines Auditinterviews
•   Kennenlernen eines Persönlichkeitsmodells und Anwendung  

im Auditgespräch
•  Durchführung einer Auditsimulation mit professionellem Feedback 

Teilnahmevoraussetzung
Erfahrungen und erste Kenntnisse zu Qualitätswerkzeugen und -methoden 

Abschluss
Nach bestandener Lernkontrolle erhalten Sie eine Qualifikationsbescheini-
gung. 

Termine (Umfang 3 Tage)  
17.02. bis 19.02.2020
20.07. bis 22.07.2020
30.11. bis 02.12.2020
Inhouse Training nach Vereinbarung möglich.

Preis
1.500,- EUR zzgl. MwSt.

Die Wiederholung der Lernkontrolle wird mit 220,- EUR zzgl. MwSt.  
in Rechnung gestellt.   

    © by VDA QMC
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Weitere Informationen unter www.tqi.de oder +49 (0) 7426 9496 0

VDA Lizenzlehrgänge

VDA-Qualitätsmanager und interner Auditor

Qualifizierung zum VDA-QM-Beauftragten
– Wochenschulung

Durch die Einführung eines systematischen Qualitätsmanagementsystems
werden Abläufe und Verbesserungspotenziale eines Unternehmens sichtbar 
gemacht, mit dem Ziel, die Produkte zu verbessern, die Prozesse effizienter 
zu gestalten und damit nachhaltig die Kundenzufriedenheit zu gewährleisten.  
Ein Qualitätsmanager ist für die Implementierung und Einhaltung eines 
erfolgreichen QM-Systems verantwortlich und benötigt dazu sowohl Kennt-
nisse der einschlägigen Qualitätsstandards als auch Wissen zu den Werkzeu-
gen und Methoden des Qualitätsmanagements.  
Dieses Angebot richtet sich gezielt an Personen, die kompakt in sechs Tagen 
eine Qualifizierung zum VDA-QM-Beauftragten anstreben  und die dazuge-
hörige Prüfung ablegen möchten.

Zielgruppe
Angesprochen sind Fach- und Führungskräfte im Automobilbereich, die 
Aufgaben im Qualitätsmanagement übernehmen oder die das QM-System 
intern bzw. von Lieferanten umfassend bewerten möchten (1st/2nd party 
Audits) und ihren eigenen Wirkungsbereich bzw. den ihrer Lieferanten durch 
Einsatz der automobilspezifischen Standards und systematischer Methoden 
weiterentwickeln möchten, sowie Projektleiter und Mitarbeiter in Verbesse-
rungsprojekten.

Ziele
Die Teilnehmer lernen den Aufbau und die Weiterentwicklung von Manage-
mentsystemen im Automobilbereich unter Berücksichtigung der kundenspe-
zifischen Anforderungen kennen. Es sollen Kompetenzen entwickelt werden, 
das QM-System sowie die kontinuierlichen Abläufe im eigenen Unternehmen 
zu optimieren, um damit einen Beitrag zur qualitätsorientierten Unterneh-
mensveränderung leisten zu können.  
Die Teilnehmer werden mit den ISO 9001 Standards bekannt gemacht und 
erfahren die Bedeutung von Prozessorganisation und Prozessmanagement. 
Interne Audits, der Auditprozess und die Inhalte der ISO 19011 werden the-
matisiert und die Dokumentation des Managementsystems, Qualitätsberichte 
sowie rechtliche Aspekte im QM-System erläutert.

Die Teilnehmer erhalten einen umfassenden Überblick über eine 
erfolgreiche Methodenauswahl. Es gilt, die Anwendungsgebiete etablierter 
und automobilspezifischer Qualitätswerkzeuge und -methoden zu erörtern, 
um bei vorhandenen und zukünftigen Problemen schnell, systematisch und 
nachhaltig Lösungen zu finden.

Im Einzelnen werden dabei die 7-Tools, qualitätsbezogene Kosten, die 
DFMA-Methodik, Design of Experiments (DoE), FMEA, FTA, TRIZ/TIPS, QFD 
und Automotive SPICE® behandelt sowie Reifegradabsicherung für Neuteile, 
Produktionsprozess und Produktfreigabe (PPF) nach VDA 2, der Robuste 
Produktionsprozess, der 8D-Report als standardisierter Reklamationspro-
zess und wesentliche Schritte der Schadteilanalyse Feld erläutert.
VDA-QM-Beauftragte verstehen den Aufbau und die Weiterentwicklung
von Managementsystemen im Automobilbereich, kennen die Normenfamilie 
ISO 9001 und wissen, wie die kontinuierlichen Abläufe im eigenen Unterneh-
men optimiert werden können, um damit einen Beitrag zur qualitätsorien-
tierten Unternehmensveränderung zu leisten. Sie haben den Überblick
über etablierte und automobilspezifische Qualitätswerkzeuge
und -methoden, um bei vorhandenen und zukünftigen Problemen schnell, 
systematisch und nachhaltig Lösungen zu finden.
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In der Schulung wechseln sich Fachvortrag und Gruppenarbeiten ab, die den 
Transfer des Gelernten in die eigene Arbeitspraxis unterstützen. Besonderes 
Augenmerk liegt auf den Möglichkeiten zum Erfahrungsaustausch zwischen 
den Teilnehmern und dem Trainer.

Prüfung
Am Prüfungstag wird den Teilnehmern eine schriftliche Prüfung mit  
40 Fragen gereicht, von denen mindestens 70 % richtig beantwortet werden 
müssen. Darüber hinaus haben angehende VDA-QM-Beauftragte eine  
mündliche Prüfung zu bestehen, die aus 30 Minuten Vorbereitungszeit und 
ca. 20 Minuten Interview mit zwei Prüfern besteht. Für die Vorbereitung  
sind die im Rahmen der besuchten VDA-Schulungen gereichten schriftlichen 
Hilfsmittel (inkl. Normenbände) zugelassen und müssen eigenständig zum 
Prüfungstag mitgebracht werden.

Teilnahmevoraussetzungen
Teilnehmer an dieser Schulung sollten über eine technische bzw. betriebs-
wirtschaftliche Ausbildung und Erfahrungen im Automotive-Bereich verfügen.

Abschluss
Nach bestandener Prüfung erhalten die Teilnehmer ein Zertifikat mit regis-
trierter Nummer in Verbindung mit einem Ausweis zum VDA-QM-Beauftrag-
ten sowie den dazugehörigen Eintrag in die Datenbank des VDA QMC.

Termine (Umfang 6 Tage)
25.05. bis 30.05.2020
16.11. bis 21.11.2020
Inhouse Training nach Vereinbarung möglich.
Preis 
2.500,- EUR zzgl. MwSt.   © by VDA QMC

Die Wiederholung ausschließlich der schriftlichen Prüfung  
wird mit 220,- EUR zzgl. MwSt. und ausschließlich der mündlichen Prüfung  
mit 350,- EUR zzgl. MwSt. in Rechnung gestellt.
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Weitere Informationen unter www.tqi.de oder +49 (0) 7426 9496 0

Weiterqualifizierung zum  
VDA-Qualitätsmanager und internen  
Auditor – Wochenschulung

Ein Qualitätsmanager ist für die Implementierung und Einhaltung eines 
erfolgreichen QM-Systems verantwortlich und benötigt dazu sowohl Kennt-
nisse der einschlägigen Qualitätsstandards als auch Wissen zu den Werk-
zeugen und Methoden des Qualitätsmanagements. Diese Wochenschulung 
ist die optimale Aufbauschulung für alle Teilnehmer, die erfolgreich die 
„Qualifizierung zum VDAQM-Beauftragten“ absolviert haben. Sie können den 
Abschluss als VDA-Qualitätsmanager und interner Auditor kompakt in sechs 
Tagen erwerben.

Zielgruppe
Angesprochen sind Fach- und Führungskräfte aller Bereiche, Qualitätsfach-
leute, Qualitätsbeauftragte sowie Projektleiter und Mitarbeiter in Verbesse-
rungsprojekten, die bereits die vorangegangen Module I (Grundlagen des 
Qualitätsmanagements) und II (Automobilspezifische Prozesse, Methoden 
und Werkzeuge) bzw. die Qualifizierung zum VDA-QM Beauftragten absol-
viert haben.

Ziel
Im Fokus steht die Vermittlung von Fachinhalten, mit denen Prozesse auf 
Effektivität und Effizienz ausgerichtet und bewertet werden können. Darüber 
hinaus entwickeln die Teilnehmer die Kompetenz, Entscheidungen auf Basis 
statistischer Daten zu treffen. Dabei lernen die Teilnehmer die Grundlagen 
zu quantitativen und qualitativen Merkmalen sowie zu diskreten und konti-
nuierlichen Verteilungen kennen und erfahren, wie statistische Kenngrößen 
ermittelt werden. Es werden Berechnungsbeispiele für unterschiedliche 
Verteilungen durchgeführt (Zufallsstreubereich) sowie fähige Produktionspro-
zesse (Fähigkeitsindizes) und die Prozesslenkung mittels Qualitätsregelkarte 
erörtert. Auch auf das Thema Prüfprozesseignung nach VDA 5 und Mess-
systemanalyse (MSA) wird eingegangen.

Es werden Kenntnisse vermittelt, wie Auditprogramme erstellt und geleitet, 
wie interne Audits geplant und durchgeführt und wie Auditfeststellungen 
bewertet und berichtet werden können. Weitere Ziele der Schulung sind das 
Erlernen von Gesprächstechniken, die gezielt im Audit angewendet werden 
können. Hierbei werden den Teilnehmern Aufbau und Inhalt der ISO 9001 
erklärt sowie die Qualifikationskriterien für Auditoren (ISO 19011) erläutert.
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VDA-Qualitätsmanager besitzen die Kompetenz, auf Basis der ISO 
9000-Normenfamilie ein Qualitätsmanagementsystem einführen, auf-
rechterhalten und weiterentwickeln zu können. Dabei verstehen sie es, 
Unternehmensprozesse zu analysieren und zu verbessern. Sie können 
qualitätsbezogene Daten analysieren, bewerten und als Grundlage für Ent-
scheidungen darstellen und sind versiert im Umgang mit den gängigsten 
Werkzeugen sowie statistischen Methoden des Qualitätsmanagements.
Außerdem verfügen sie über Methoden und Techniken, mit denen sie Audits 
professionell durchführen und nachbereiten sowie Auditprogramme leiten 
können.

In der Schulung wechseln sich Fachvortrag und Gruppenarbeiten ab, die den 
Transfer des Gelernten in die eigene Arbeitspraxis unterstützen. Besonderes 
Augenmerk liegt auf den Möglichkeiten zum Erfahrungsaustausch zwischen 
den Teilnehmern und dem Trainer. Es findet eine Audit-Simulation statt, bei 
der die Teilnehmer ein professionelles Coaching und differenziertes Feed-
back erhalten.

Zur Bearbeitung von Übungsbeispielen wird ein Taschenrechner mit sta- 
tistischen Funktionen benötigt, den die Teilnehmer eigenständig zur Schu-
lung mitbringen müssen.

Am Prüfungstag wird den Teilnehmern eine schriftliche Prüfung mit 40 
Fragen gereicht, von denen mindestens 70 % richtig beantwortet werden 
müssen. Darüber hinaus haben angehende VDA-Qualitätsmanager eine 
mündliche Prüfung zu bestehen, die aus 30 Minuten Vorbereitungszeit und 
ca. 20 Minuten Interview mit zwei Prüfern besteht. Für die Vorbereitung sind 
die im Rahmen der besuchten VDA-Schulungen gereichten schriftlichen 
Hilfsmittel (inkl. Normenbände) zugelassen und müssen eigenständig zum 
Prüfungstag mitgebracht werden.

Teilnahmevoraussetzungen
Voraussetzung für eine Teilnahme sind der Besuch der Module I bis IV der 
Qualifizierung zum VDA-Qualitätsmanager und internen Auditor. Zudem 
sollten Teilnehmer an dieser Schulung über eine technische bzw. betriebs-
wirtschaftliche Ausbildung und Erfahrungen im Automotive-Bereich verfügen 
sowie persönliche Eigenschaften gemäß ISO 19011 (Abschnitt 7.2) besitzen.

Abschluss
Nach bestandener Prüfung erhalten die Teilnehmer ein Zertifikat mit regis-
trierter Nummer in Verbindung mit einer Auditorenkarte sowie den dazuge-
hörigen Eintrag in die Datenbank des VDA QMC.

Termine (Umfang 6 Tage)
22.06. bis 27.06.2020
14.12. bis 19.12.2020

Preis 
2.500,- EUR zzgl. MwSt.  © by VDA QMC

Die Wiederholung ausschließlich der schriftlichen Prüfung  
wird mit 220,- EUR zzgl. MwSt. und ausschließlich der mündlichen Prüfung  
mit 350,- EUR zzgl. MwSt. in Rechnung gestellt.
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VDA Lizenzlehrgänge

Weitere Informationen unter www.tqi.de oder +49 (0) 7426 9496 0

QUALIFIZIERUNG FÜR AUDITOR/INNEN DER IATF 16949

IATF 16949 - Qualifizierung zum 1st/2nd party Auditor

Quelle: VDA QMC

Auditorenqualifikation zum internen  
Auditor nach ISO 9001:2015

*) Bei Nichtbestehen ist der Besuch der Schulung “Automotive Core Tools für System- und Prozess-Auditoren” erforderlich

Mindestens 3 vollumfängliche                                                                                                                                  
1st/2nd party Audits nach IATF 
16949 (ggf. noch nach ISO/TS
16949) in den letzten 3 Jahren

Nachweis über mindestens 3 vollumfäng- 
liche interne oder externe Systemaudits 
nach ISO 9001 in den letzten 3 Jahren

Weniger als 3 vollumfängliche  
1st/2nd party Audits nach IATF 
16949 (ggf. noch nach ISO/TS
16949) in den letzten 3 Jahren

Nachweis über mindestens 2 Jahre 
angemessene praktische Vollzeit-Berufs-
erfahrung in der Automobilindustrie

Mindestens 3 vollumfängliche 
1st/2nd party Audits nach IATF 
16949 (ggf. noch nach ISO/TS 
16949) in den letzten 3 Jahren

Weniger als 3 vollumfängliche 
1st/2nd party Audits nach IATF 
16949 (ggf. noch nach ISO/TS 
16949) in den letzten 3 Jahren

Erstqualifizierung

Re-Qualifizierung

Zertifikat + Auditorenkarte + Datenbankeintrag

Zertifikat + Auditorenkarte + Datenbankeintrag

1 Tag: Prüfung zum 1st/2nd party Auditor

1 Tag: Prüfung zur Re-Qualifizierung für 1st/2nd party Auditoren

3 Tage: Qualifizierung 
zum 1st/2nd party 

Auditor

3 Tage: Qualifizierung zum 1st/2nd party Auditor

1 Tag: Workshop zur Re-Qualifizierung 
für 1st/2nd party 

Auditoren

Voraussetzungen
für eine Ausbildung

Voraussetzungen
für eine 

Re-Qualifizierung

Zertifikat 1st/2nd party Auditor IATF 16949 Schulungsnachweis 1st/2nd party Auditor                                                                         
IATF 16949 eines anderen Anbieters                  
(mind. 3 Tage, nicht älter als 3 Jahre)

“Automotive Core Tools für 
System- und Prozess-Auditoren” 
bzw. VDA-Qualifikation  “Automotive Core

 Tools Professional”

Schulungsnachweis über Fachkenntisse zu den Automobilspezifischen Werkzeugen (Automotive Core Tools)

Mindestens zweitägige Schulung
der Automobilspezifischen Werkzeuge 
(Automotive Core Tools)

+
Bestehen eines Automotive Core Tools Online-Quiz *)

Neue 
Voraussetzung!

oder
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IATF 16949 – Qualifizierung  
zum 1st/2nd party Auditor

Die Konformität mit der IATF 16949 gilt als Voraussetzung für die Aufnahme 
in den Lieferantenstamm der Automobilhersteller. Bei der Vorbereitung auf 
die Zertifizierung müssen sich die Verantwortlichen in einem Unternehmen mit 
der konkreten Umsetzung der Anforderungen auseinandersetzen.
Dabei ist die Kompetenz von Auditoren der IATF 16949 von entscheidender 
Bedeutung: Zum einen, weil sie im eigenen Unternehmen die Anforderungen 
der IATF 16949 zielgerichtet umsetzen und die Wirksamkeit der Qualitätsma-
nagementmaßnahmen beurteilen müssen. Zum anderen, damit sie ihre Liefe-
ranten hinsichtlich der Konformität ihres QM-Systems nach
IATF 16949 überprüfen können.

In dieser dreitägigen Schulung lernen die Teilnehmer die Anforderungen 
der beiden Standards IATF 16949 und ISO 9001 kennen, erhalten erste 
Hinweise, wie diese zu verstehen sind und was konkret zu tun ist, um sie im 
Unternehmen erfolgreich zu implementieren.

Zielgruppe
QM-Leiter/-Mitarbeiter oder interne/externe System-Auditoren mit Kenntnis-
sen zur DIN EN ISO 9001 und Auditerfahrung in der Automobilindustrie.

Schwerpunkte
Im Fokus steht die Vermittlung von Fachwissen, das den Teilnehmern die 
selbstständige Durchführung von 1st/2nd party Audits nach den Anforde-
rungen der IATF 16949 ermöglicht. Hierbei werden zunächst die Themen 
Prozessmanagement und der prozessorientierte Ansatz in der Automobil-
industrie behandelt. Die Teilnehmer lernen die wesentlichen Inhalte der ISO 
19011 sowie Aufbau und Struktur der IATF 16949 und deren Anforderungen 
inkl. ISO 9001 kennen und erhalten Einblick in die IATF 16949-Zertifizie-
rungsvorgaben.

Teilnahmevoraussetzung
•  Kenntnisse und praktische Erfahrungen in der Einführung  

und Aufrechterhaltung  von Managementsystemen
•  VDA-Auditorenqualifikation oder vergleichbare Auditorenausbildung
• Erfahrung mit der Vorbereitung und Durchführung von Audits 

Abschluss
Nach bestandener Lernkontrolle erhalten Sie eine Qualifikationsbescheini-
gung.

Termine (Umfang  3 Tage)
16.03. bis18.03.2020
19.10. bis 21.10.2020
Inhouse Training nach Vereinbarung möglich.

Preis
1.400,- EUR zzgl. MwSt.  © by VDA QMC
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VDA Lizenzlehrgänge

Weitere Informationen unter www.tqi.de oder +49 (0) 7426 9496 0

IATF 16949 – Prüfungstag  
zum 1st/2nd party Auditor

Die Kompetenz von Auditoren der IATF 16949 ist von entscheidender Be-
deutung: Zum einen, weil sie im eigenen Unternehmen die Anforderungen 
der IATF 16949 zielgerichtet umsetzen und die Wirksamkeit der Qualitäts-
managementmaßnahmen beurteilen müssen. Zum anderen, damit sie ihre 
Lieferanten hinsichtlich der Konformität ihres QM-Systems nach IATF 16949 
überprüfen können. Die Prüfung zum/r zertifizierten 1st/2nd party Auditor 
IATF 16949 bietet den Teilnehmer ein Zertifikat, das in dieser Form aus-
schließlich vom IATF-Mitglied VDA QMC oder von uns für einen durch uns 
anerkannten Lizenzpartner ausgestellt wird. 

Zielgruppe
Die Prüfung ist für angehende 1st/2nd party Auditoren der IATF 16949  
konzipiert.

Konzept und Methodik
Am Prüfungstag wird den Teilnehmern: 
Eine schriftliche Prüfung mit 40 Fragen gereicht, für die sie 60 Minuten Zeit 
haben. Darüber hinaus ist eine mündliche Prüfung zu bestehen, die aus 
einem Interview (20 Minuten) und einer Vorbereitungsphase (30 Minuten) 
besteht. Für die Vorbereitung sind die im Rahmen der besuchten VDA-Schu-
lungen gereichten schriftlichen Hilfsmittel (inkl. Normenbände) zugelassen 
und müssen eigenständig zum Prüfungstag mitgebracht werden.

Teilnahmevoraussetzungen
Eine Zulassung zur Prüfung erfolgt erst nach erfolgreicher Antragsprüfung. 
Voraussetzungen sind eine Auditorenqualifikation ISO 9001, mindestens drei 
Systemaudits nach ISO 9001 in den letzten drei Jahren, mindestens zwei 
Jahre Berufserfahrung in der Automobilindustrie sowie die Qualifikationsbe-
scheinigung der Schulung „IATF 16949 – Qualifizierung zum 1st/2nd party 
Auditor.

Als neue Voraussetzung ist außerdem ein Nachweis über die Fachkenntnisse 
zu den Automotive Core Tools gefordert. Anerkannt werden die Schulung 
„Automotive Core Tools für System- und Prozess-Auditoren“ bzw. die VDA-
Qualifikation „Automotive Core Tools Professional“. Alternativ ist der Nach-
weis über eine mindestens zweitägige Schulung der automobilspezifischen 
Werkzeuge eines anderen Schulungsanbieters zu erbringen und darüber 
hinaus das Bestehen eines Automotive Core Tools Online-Quiz erforderlich. 
Bei Nichtbestehen des Quiz muss die Schulung „Automotive Core Tools für 
System- und Prozess-Auditoren“ absolviert werden.

Abschluss
Nach bestandener Prüfung erhalten die Teilnehmer ein Zertifikat mit regis-
trierter Nummer in Verbindung mit einer Auditorenkarte sowie den dazugehö-
rigen Eintrag in die Datenbank des VDA QMC.

Termine (Umfang 1 Tag)
19.03.2020
22.10.2020
Inhouse nach Vereinbarung möglich.

Preis
550,-  EUR zzgl. MwSt.

Die Wiederholung der schriftlichen Prüfung  
wird mit 220,- EUR zzgl. MwSt. und der mündlichen Prüfung  
mit 350,- EUR zzgl. MwSt. in Rechnung gestellt.

    © by VDA QMC
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IATF 16949 – Workshop zur Re-Qualifizierung 
für 1st/2nd party Auditoren 
 
Die Konformität mit der IATF 16949 gilt als Voraussetzung für die Aufnahme 
in den Lieferantenstamm der Automobilhersteller. Bei der Vorbereitung auf 
die Zertifizierung müssen sich die Verantwortlichen in einem Unternehmen 
mit der konkreten Umsetzung der Anforderungen auseinandersetzen. 
Dabei ist die Kompetenz von Auditoren der IATF 16949 von entscheidender 
Bedeutung: Zum einen, weil sie im eigenen Unternehmen die Anforderungen 
der IATF 16949 zielgerichtet umsetzen und die Wirksamkeit der Qualitäts-
managementmaßnahmen beurteilen müssen. Zum anderen, damit sie ihre 
Lieferanten hinsichtlich der Konformität ihres QM-Systems nach IATF 16949 
überprüfen können.
Laut ISO 19011 sind Auditoren dazu angehalten, ihre Kompetenz ständig zu 
verbessern. Hierzu gehört auch die berufliche Weiterbildung, zum Beispiel 
durch Selbststudium und Schulungen. Die Gültigkeit von Zertifikaten ist 
daher bewusst zeitlich begrenzt, damit sich Auditoren zum Erhalt ihrer Quali-
fikation einer entsprechenden Weiterbildungsmaßnahme unterziehen.

Zielgruppe 
Dieser eintägige Workshop ist für 1st/2nd party Auditor der IATF 16949 kon-
zipiert, die bereits ein VDA-Zertifikat IATF 16949 besitzen, aber nicht über 
genügend Auditpraxis verfügen oder die eine vergleichbare IATF-Qualifika-
tion besitzen und gleichzeitig über genügend Auditpraxis verfügen. In jedem 
Fall ist zusätzlich das Absolvieren des Prüfungstages zur Re-Qualifizierung 
für 1st/2nd party Auditor erforderlich, um ein VDA-Zertifikat zu erhalten.

Ziele
Im Fokus dieses Workshops stehen Erfahrungsaustausch und Ausbau der 
Auditorenkompetenz. Schwerpunkte bilden dabei die Inhalte der ISO 19011, 
der IATF 16949 und deren Forderungen inkl. der SIs und FAQs sowie ty-
pische Bereiche, die in der Umsetzung häufig noch Potenziale bieten. Zudem 
werden im Rahmen einer moderierten Diskussion gesammelte Erfahrungen 
sowie Themen aus den Reihen der Teilnehmer zur Umsetzung der IATF 
16949 diskutiert. 

Konzept und Methodik
Dieser Workshop wird nach einem kurzen Fachvortrag zur Impulsgebung 
in Form einer moderierten Diskussion durchgeführt. Dabei liegt besonderes 
Augenmerk auf den Möglichkeiten zum Erfahrungsaustausch zwischen den 
Teilnehmern und mit dem Trainer. Die Standards bzw. Normenbände IATF 
16949 und ISO 9001-Familie müssen eigenständig zur Schulung mitgebracht 
werden.

Teilnahmevoraussetzungen 
Teilnehmer an dieser Schulung müssen ein VDA-Zertifikat IATF 1st/2nd party 
oder eine vergleichbare IATF-Auditorenqualifikation besitzen (vgl. hierzu 
Grafik auf S. 24). 

Abschluss 
Zum Abschluss erhalten die Teilnehmer eine Teilnahmebescheinigung.

Termine (Umfang 1 Tag) 
03.03.2020
15.04.2020
28.10.2020

Preis    
600,- EUR zzgl. MwSt. © by VDA QMC
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VDA Lizenzlehrgänge

Weitere Informationen unter www.tqi.de oder +49 (0) 7426 9496 0

IATF 16949 – Prüfung zur Re-Qualifizierung  
für 1st/2nd party Auditoren

Die Konformität mit der IATF 16949 gilt als Voraussetzung für die Aufnahme 
in den Lieferantenstamm der Automobilhersteller. Bei der Vorbereitung auf 
die Zertifizierung müssen sich die Verantwortlichen in einem Unternehmen 
mit der konkreten Umsetzung der Anforderungen auseinandersetzen. 
Dabei ist die Kompetenz von Auditoren der IATF 16949 von entscheidender 
Bedeutung: Zum einen, weil sie im eigenen Unternehmen die Anforderungen 
der IATF 16949 zielgerichtet umsetzen und die Wirksamkeit der Qualitäts-
managementmaßnahmen beurteilen müssen. Zum anderen, damit sie ihre 
Lieferanten hinsichtlich der Konformität ihres QM-Systems nach IATF 16949 
überprüfen können.
Laut ISO 19011 sind Auditoren dazu angehalten, ihre Kompetenz ständig zu 
verbessern. Hierzu gehört auch die berufliche Weiterbildung, zum Beispiel 
durch Selbststudium und Schulungen. Die Gültigkeit von Zertifikaten ist 
daher bewusst zeitlich begrenzt, damit sich Auditoren zum Erhalt ihrer Quali-
fikation einer entsprechenden Weiterbildungsmaßnahme unterziehen.

Zielgruppe 
Diese Prüfung ist ausschließlich für 1st/2nd party Auditoren der IATF 16949 
konzipiert, die bereits ein Zertifikat oder eine vergleichbare IATF-Qualifikation 
besitzen. Je nach Voraussetzungen kann im Einzelfall die Teilnahme an der 
eintägigen Schulung zur Re-Qualifizierung erforderlich sein.

Ziele
1st/2nd party Auditoren der IATF 16949 sind in der Lage, intern und bei ihren 
Lieferanten selbstständig IATF Systemaudits durchzuführen. Durch diese 
Prüfung mit Zertifikatsabschluss können die Teilnehmer ihr Wissen von un-
abhängiger Seite erneut bestätigen lassen. Zudem bietet das Zertifikat den 
Nachweis einer aktuellen und gültigen Qualifikation, um die Anforderungen 
der Kunden oder Lieferanten in Bezug auf die Auditorenkompetenz IATF 
16949 zu erfüllen.

Konzept und Methodik
Die Prüfung findet in Form einer Auditsimulation statt, wobei der fachliche 
Schwerpunkt auf den SIs und FAQs liegt. Im Fokus steht die Beurteilung der 
Auditorenkompetenz, d. h. die Bewertung ist stärker auf das Auftreten als 
Auditor im Rahmen der Simulation ausgerichtet. Am Prüfungstag sind die 
im Rahmen der besuchten VDA-Schulungen gereichten schriftlichen Hilfs-
mittel (inkl. Normenbände) zur Auditvorbereitung zugelassen und müssen 
eigenständig zum Prüfungstag mitgebracht werden. Weitere Informationen 
über den Ablauf und zur Vorbereitung werden rechtzeitig im Vorfeld an die 
Prüfungsteilnehmer kommuniziert.

Teilnahmevoraussetzungen 
Eine Zulassung zur Prüfung wird erst nach erfolgreicher Antragsprüfung 
gewährt. Voraussetzungen sind ein VDA-Zertifikat IATF 16949 1st/2nd party 
sowie entsprechende Nachweise von durchgeführten Audits.

Abschluss 
Nach bestandener Prüfung erhalten die Teilnehmer ein neues Zertifikat mit 
registrierter Nummer in Verbindung mit einer Auditorenkarte sowie den dazu-
gehörigen Eintrag in die Datenbank des VDA QMC. 

Termine (Umfang 1 Tag) 
04.03.2020. 
16.04.2020
29.10.2020

Preis    
600,- EUR zzgl. MwSt.    © by VDA QMC
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IATF 16949 für Führungskräfte

Die Konformität mit der IATF 16949 gilt als Voraussetzung für die Aufnahme 
in den Lieferantenstamm der Automobilhersteller. Dazu gehört auch die Be-
reitschaft der obersten Leitungsebene, aktiv und persönlich Verantwortung 
für Qualität zu übernehmen: Alle Führungskräfte und Prozessverantwortliche 
eines Unternehmens werden aus Qualitätssicht gemäß dem neuen Regel-
werk in die Pflicht genommen.

In dieser eintägigen Schulung setzen sich Führungskräfte offen mit den An-
forderungen der Norm und den damit verbundenen Chancen auseinander. 
Die Teilnehmer/innen erhalten das benötigte Fachwissen für ihre Praxis und 
bekommen Hinweise zur Umsetzung im Unternehmen.

Zielgruppe 
Verantwortliche (Geschäftsführer, Werkleiter und Führungskräfte) aller Be-
reiche wie Fertigung, Entwicklung, Einkauf etc., die keine Auditoren sind.

Ziele
Im Fokus steht die Vermittlung von Fachwissen, das die Teilnehmer befähigt, 
die von der IATF 16949 geforderte Verantwortlichkeit der Führungskräfte 
in ihren Unternehmen umzusetzen. Dabei werden zunächst die Themen 
Prozessmanagement und der prozessorientierte Ansatz in der Automobil-
industrie behandelt. Die Teilnehmer lernen den Aufbau und die Struktur 
der IATF 16949 und der ISO 9001 kennen und werden mit den die Leitung 
betreffenden Anforderungen aus beiden Standards vertraut gemacht. Zu-
sätzlich bekommen die Teilnehmer Einblick in die IATF 16949-Zertifizierungs-
vorgaben und können ihre offenen Fragen zur Einführung eines QM-Systems 
klären.

Konzept und Methodik
Im Unterricht wechseln Fachvortrag, Diskussion und Erfahrungsaustausch 
miteinander ab.

Abschlus 
VDA Teilnahmebescheinigung

Termine (Umfang 1 Tag) 
26.03.2020
09.10.2020

Preis    
550,- EUR zzgl. MwSt.   © by VDA QMC
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VDA Lizenzlehrgänge

Weitere Informationen unter www.tqi.de oder +49 (0) 7426 9496 0

IATF 16949 – Umsetzung im Unternehmen

Die Konformität mit der IATF 16949 gilt als Voraussetzung für die Aufnahme 
in den Lieferantenstamm der Automobilhersteller. Bei der Vorbereitung auf 
die Zertifizierung müssen sich die Verantwortlichen in einem Unternehmen 
mit der konkreten Umsetzung der Anforderungen auseinandersetzen.

In dieser zweitägigen Schulung lernen die Teilnehmer/innen die Anforderun-
gen der beiden Standards IATF 16949 und ISO 9001 kennen, erhalten erste 
Hinweise, wie diese zu verstehen sind und was konkret zu tun ist, um sie im 
Unternehmen erfolgreich zu implementieren.

Zielgruppe 
Mitarbeiter der Automobilzulieferer, die an der Planung und Vorgehensweise 
bezüglich der IATF 16949-Zertifizierung im Unternehmen beteiligt sind.

Ziele
Die Teilnehmer  erhalten in dieser Schulung sowohl Know-how als auch Coa-
ching hinsichtlich einer anstehenden IATF-Zertifizierung ihres Unternehmens. 
Hierzu werden die Anforderungen der IATF 16949 und der ISO 9001 behan-
delt sowie Einblick in die Zertifizierungsvorgaben IATF 16949 gewährt.

Konzept und Methodik
In der Schulung wechseln sich Fachvortrag und Gruppenarbeiten ab, die den 
Transfer des Gelernten in die eigene Arbeitspraxis unterstützen. Besonderes 
Augenmerk liegt auf den Möglichkeiten zum Erfahrungsaustausch zwischen 
den Teilnehmern und dem Trainer.

Abschluss
Nach bestandener Lernkontrolle erhalten die Teilnehmer eine Qualifikations-
bescheinigung.

Termine (Umfang 2 Tage) 
27.04. bis 28.04.2020
26.10. bis 27.10.2020

Preis    
1.150,- EUR zzgl. MwSt.  © by VDA QMC
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VDA 6.3 – Qualifizierung zum Prozess-Auditor

Quelle: VDA QMC

• gute Kenntnisse der gängigen   
 Qualitätswerkzeuge und -methoden
• Kenntnisse der zutreffenden Manage-     
 mentsystem-Anforderungen

• sehr gute Kennnisse der gängigen  
 Qualitätswerkzeuge und -methoden
• Kenntnisse der zutreffenden Manage-  
 mentsystem-Anforderungen
• Kenntnisse zu weiteren kundenspezi-     
 fischen Anforderungen

• Kenntnisse zu weiteren kunden-                
 spezifischen Anforderungen
• Produkt- und prozessspezifische Kennt- 
 nisse im vorgesehenen Einsatzgebiet

• Produkt- und prozessspezifische   
 Kenntnisse im vorgesehenen Ein-  
 satzgebiet  
• Auditorenqualifikation auf Basis  
 DIN EN ISO 19011 (min. 3 Tage)

3 Jahre Industrieerfahrung,          
davon mindestens 1 Jahr im   
Qualitätsmanagement

5 Jahre Industrieerfahrung, 
davon mindestens 2 Jahre im 
Qualitätsmanagement 

Interner Prozess-Auditor

Lieferantenauditor

Qualifikationsbescheinigung

Qualifikationsbescheinigung

4 Tage: Qualifizierung zum Prozess-Auditor

4 Tage: Qualifizierung zum Prozess-Auditor

Fachliche Kenntnisse

Fachliche Kenntnisse

Berufserfahrung

Berufserfahrung

Voraussetzungen
für eine Ausbildung

Fundierte Kenntnisse im Qualitäts-       
management

Industrieerfahrung vorzugsweise in    
Unternehmen der Automobilindustrie,  
welche Dienstleistungen rund um das  
Automobil erbringen

Prozess-Auditor VDA 6.3 für Dienstleistungen

Qualifikationsbescheinigung

3 Tage: Qualifizierung zum Prozess-Auditor für Dienstleistungen

Fachliche Kenntnisse Berufserfahrung
Voraussetzungen

für eine Ausbildung

Voraussetzungen
für eine Ausbildung

Mindestens 5 Prozessaudits und/oder Po-
tenzialanalysen (mit insgesamt mindestens 
10 Audittagen) als verantwortliche/r Audi- 
tor/in im Gültigkeitszeitraum.

Weniger als 5 Prozessaudits und/oder 
Potenzialanalysen (mit weniger als 10 
Audittagen) als verantwortliche/r Auditor/in 
im Gültigkeitszeitraum

Verlängerung der Qualifikation „Zertifizierter Prozess-Auditor VDA 6.3”

Zertifikat + Auditorenkarte + Datenbankeintrag

1 Tag: VDA 6.3 Workshop für zertifizierte Prozess-Auditor

Voraussetzungen
für eine 

Verlängerung

• sehr gute Kennnisse der gängigen  
 Qualitätswerkzeuge und -methoden
• Kenntnisse der zutreffenden Manage- 
   mentsystem-Anforderungen
• Kenntnisse zu weiteren kundenspezi-        
 fischen Anforderungen

• Produkt- und prozessspezifische         
   Kenntnisse im vorgesehenen Ein-  
 satzgebiet  
• Auditorenqualifikation auf Basis                         
 DIN EN ISO 19011 (min. 3 Tage)

5 Jahre Vollzeit-Berufserfahrung in einem
produzierenden Unternehmen, davon mind-
estens 2 Jahre im Qualitätsmanagement *)

Zertifizierter Prozess-Auditor

1 Tag: Prüfung zum zertifizierte/n Prozess-Auditor

Zertifikat + Auditorenkarte + Datenbankeintrag

4 Tage: Qualifizierung zum Prozess-Auditor

Fachliche Kenntnisse Berufserfahrung
Voraussetzungen

für eine Ausbildung

*)   Ab 3 Jahre Berufserfahrung können betriebliche Ausbildungszeiten berücksichtigt werden. Die Anerkennung von betrieblichen Ausbildungszeiten erfolgt zu 50 % und  
   nur im Falle einer abgeschlossenen dualen Ausbildung bzw. eines dualen Studiums in einem technischen Beruf in produzierenden Unternehmen. Betriebliche Praktika,
     Werkstudententätigkeiten, o.ä. im Rahmen von akademischen Bacheloroder Masterstudiengängen können nicht angerechnet werden. 

**) Bei Nichtbestehen ist der Besuch der Schulung “Automotive Core Tools für System- und Prozess-Auditor” erforderlich.

“Automotive Core Tools für 
System- und Prozess-Auditor” 
bzw.  VDA-Qualifikation 
“Automotive Core Tools Professional”

Schulungsnachweis über Fachkenntisse zu den Automobilspezifischen Werkzeugen (Automotive Core Tools)

Mindestens zweitägige Schulung
der Automobilspezifischen Werkzeuge 
(Automotive Core Tools)

+
Bestehen eines Automotive Core Tools Online-Quiz **)

Neue 
Voraussetzung!

oder

Automotive Core Tools für 
System- und Prozessauditor” 
bzw.  VDA-Qualifikation 
“Automotive Core Tools Professional”

Schulungsnachweis über Fachkenntisse zu den Automobilspezifischen Werkzeugen (Automotive Core Tools)

Mindestens zweitägige Schulung
der Automobilspezifischen Werkzeuge 
(Automotive Core Tools)

+
Bestehen eines Automotive Core Tools Online-Quiz **)

Neue 
Voraussetzung!

oder
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VDA 6.3 – Qualifizierung zum Prozess-Auditor

Quelle: VDA QMC

• gute Kenntnisse der gängigen   
 Qualitätswerkzeuge und -methoden
• Kenntnisse der zutreffenden Manage-     
 mentsystem-Anforderungen

• sehr gute Kennnisse der gängigen  
 Qualitätswerkzeuge und -methoden
• Kenntnisse der zutreffenden Manage-  
 mentsystem-Anforderungen
• Kenntnisse zu weiteren kundenspezi-     
 fischen Anforderungen

• Kenntnisse zu weiteren kunden-                
 spezifischen Anforderungen
• Produkt- und prozessspezifische Kennt- 
 nisse im vorgesehenen Einsatzgebiet

• Produkt- und prozessspezifische   
 Kenntnisse im vorgesehenen Ein-  
 satzgebiet  
• Auditorenqualifikation auf Basis  
 DIN EN ISO 19011 (min. 3 Tage)

3 Jahre Industrieerfahrung,          
davon mindestens 1 Jahr im   
Qualitätsmanagement

5 Jahre Industrieerfahrung, 
davon mindestens 2 Jahre im 
Qualitätsmanagement 

Interner Prozess-Auditor

Lieferantenauditor

Qualifikationsbescheinigung

Qualifikationsbescheinigung

4 Tage: Qualifizierung zum Prozess-Auditor

4 Tage: Qualifizierung zum Prozess-Auditor

Fachliche Kenntnisse

Fachliche Kenntnisse

Berufserfahrung

Berufserfahrung

Voraussetzungen
für eine Ausbildung

Fundierte Kenntnisse im Qualitäts-       
management

Industrieerfahrung vorzugsweise in    
Unternehmen der Automobilindustrie,  
welche Dienstleistungen rund um das  
Automobil erbringen

Prozess-Auditor VDA 6.3 für Dienstleistungen

Qualifikationsbescheinigung

3 Tage: Qualifizierung zum Prozess-Auditor für Dienstleistungen

Fachliche Kenntnisse Berufserfahrung
Voraussetzungen

für eine Ausbildung

Voraussetzungen
für eine Ausbildung

Mindestens 5 Prozessaudits und/oder Po-
tenzialanalysen (mit insgesamt mindestens 
10 Audittagen) als verantwortliche/r Audi- 
tor/in im Gültigkeitszeitraum.

Weniger als 5 Prozessaudits und/oder 
Potenzialanalysen (mit weniger als 10 
Audittagen) als verantwortliche/r Auditor/in 
im Gültigkeitszeitraum

Verlängerung der Qualifikation „Zertifizierter Prozess-Auditor VDA 6.3”

Zertifikat + Auditorenkarte + Datenbankeintrag

1 Tag: VDA 6.3 Workshop für zertifizierte Prozess-Auditor

Voraussetzungen
für eine 

Verlängerung

• sehr gute Kennnisse der gängigen  
 Qualitätswerkzeuge und -methoden
• Kenntnisse der zutreffenden Manage- 
   mentsystem-Anforderungen
• Kenntnisse zu weiteren kundenspezi-        
 fischen Anforderungen

• Produkt- und prozessspezifische         
   Kenntnisse im vorgesehenen Ein-  
 satzgebiet  
• Auditorenqualifikation auf Basis                         
 DIN EN ISO 19011 (min. 3 Tage)

5 Jahre Vollzeit-Berufserfahrung in einem
produzierenden Unternehmen, davon mind-
estens 2 Jahre im Qualitätsmanagement *)

Zertifizierter Prozess-Auditor

1 Tag: Prüfung zum zertifizierte/n Prozess-Auditor

Zertifikat + Auditorenkarte + Datenbankeintrag

4 Tage: Qualifizierung zum Prozess-Auditor

Fachliche Kenntnisse Berufserfahrung
Voraussetzungen

für eine Ausbildung

*)   Ab 3 Jahre Berufserfahrung können betriebliche Ausbildungszeiten berücksichtigt werden. Die Anerkennung von betrieblichen Ausbildungszeiten erfolgt zu 50 % und  
   nur im Falle einer abgeschlossenen dualen Ausbildung bzw. eines dualen Studiums in einem technischen Beruf in produzierenden Unternehmen. Betriebliche Praktika,
     Werkstudententätigkeiten, o.ä. im Rahmen von akademischen Bacheloroder Masterstudiengängen können nicht angerechnet werden. 

**) Bei Nichtbestehen ist der Besuch der Schulung “Automotive Core Tools für System- und Prozess-Auditor” erforderlich.

“Automotive Core Tools für 
System- und Prozess-Auditor” 
bzw.  VDA-Qualifikation 
“Automotive Core Tools Professional”

Schulungsnachweis über Fachkenntisse zu den Automobilspezifischen Werkzeugen (Automotive Core Tools)

Mindestens zweitägige Schulung
der Automobilspezifischen Werkzeuge 
(Automotive Core Tools)

+
Bestehen eines Automotive Core Tools Online-Quiz **)

Neue 
Voraussetzung!

oder

Automotive Core Tools für 
System- und Prozessauditor” 
bzw.  VDA-Qualifikation 
“Automotive Core Tools Professional”

Schulungsnachweis über Fachkenntisse zu den Automobilspezifischen Werkzeugen (Automotive Core Tools)

Mindestens zweitägige Schulung
der Automobilspezifischen Werkzeuge 
(Automotive Core Tools)

+
Bestehen eines Automotive Core Tools Online-Quiz **)

Neue 
Voraussetzung!

oder
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VDA 6.3 – Qualifizierung zum Prozess-Auditor

Quelle: VDA QMC

• gute Kenntnisse der gängigen   
 Qualitätswerkzeuge und -methoden
• Kenntnisse der zutreffenden Manage-     
 mentsystem-Anforderungen

• sehr gute Kennnisse der gängigen  
 Qualitätswerkzeuge und -methoden
• Kenntnisse der zutreffenden Manage-  
 mentsystem-Anforderungen
• Kenntnisse zu weiteren kundenspezi-     
 fischen Anforderungen

• Kenntnisse zu weiteren kunden-                
 spezifischen Anforderungen
• Produkt- und prozessspezifische Kennt- 
 nisse im vorgesehenen Einsatzgebiet

• Produkt- und prozessspezifische   
 Kenntnisse im vorgesehenen Ein-  
 satzgebiet  
• Auditorenqualifikation auf Basis  
 DIN EN ISO 19011 (min. 3 Tage)

3 Jahre Industrieerfahrung,          
davon mindestens 1 Jahr im   
Qualitätsmanagement

5 Jahre Industrieerfahrung, 
davon mindestens 2 Jahre im 
Qualitätsmanagement 

Interner Prozess-Auditor

Lieferantenauditor

Qualifikationsbescheinigung

Qualifikationsbescheinigung

4 Tage: Qualifizierung zum Prozess-Auditor

4 Tage: Qualifizierung zum Prozess-Auditor

Fachliche Kenntnisse

Fachliche Kenntnisse

Berufserfahrung

Berufserfahrung

Voraussetzungen
für eine Ausbildung

Fundierte Kenntnisse im Qualitäts-       
management

Industrieerfahrung vorzugsweise in    
Unternehmen der Automobilindustrie,  
welche Dienstleistungen rund um das  
Automobil erbringen

Prozess-Auditor VDA 6.3 für Dienstleistungen

Qualifikationsbescheinigung

3 Tage: Qualifizierung zum Prozess-Auditor für Dienstleistungen

Fachliche Kenntnisse Berufserfahrung
Voraussetzungen

für eine Ausbildung

Voraussetzungen
für eine Ausbildung

Mindestens 5 Prozessaudits und/oder Po-
tenzialanalysen (mit insgesamt mindestens 
10 Audittagen) als verantwortliche/r Audi- 
tor/in im Gültigkeitszeitraum.

Weniger als 5 Prozessaudits und/oder 
Potenzialanalysen (mit weniger als 10 
Audittagen) als verantwortliche/r Auditor/in 
im Gültigkeitszeitraum

Verlängerung der Qualifikation „Zertifizierter Prozess-Auditor VDA 6.3”

Zertifikat + Auditorenkarte + Datenbankeintrag

1 Tag: VDA 6.3 Workshop für zertifizierte Prozess-Auditor

Voraussetzungen
für eine 

Verlängerung

• sehr gute Kennnisse der gängigen  
 Qualitätswerkzeuge und -methoden
• Kenntnisse der zutreffenden Manage- 
   mentsystem-Anforderungen
• Kenntnisse zu weiteren kundenspezi-        
 fischen Anforderungen

• Produkt- und prozessspezifische         
   Kenntnisse im vorgesehenen Ein-  
 satzgebiet  
• Auditorenqualifikation auf Basis                         
 DIN EN ISO 19011 (min. 3 Tage)

5 Jahre Vollzeit-Berufserfahrung in einem
produzierenden Unternehmen, davon mind-
estens 2 Jahre im Qualitätsmanagement *)

Zertifizierter Prozess-Auditor

1 Tag: Prüfung zum zertifizierte/n Prozess-Auditor

Zertifikat + Auditorenkarte + Datenbankeintrag

4 Tage: Qualifizierung zum Prozess-Auditor

Fachliche Kenntnisse Berufserfahrung
Voraussetzungen

für eine Ausbildung

*)   Ab 3 Jahre Berufserfahrung können betriebliche Ausbildungszeiten berücksichtigt werden. Die Anerkennung von betrieblichen Ausbildungszeiten erfolgt zu 50 % und  
   nur im Falle einer abgeschlossenen dualen Ausbildung bzw. eines dualen Studiums in einem technischen Beruf in produzierenden Unternehmen. Betriebliche Praktika,
     Werkstudententätigkeiten, o.ä. im Rahmen von akademischen Bacheloroder Masterstudiengängen können nicht angerechnet werden. 

**) Bei Nichtbestehen ist der Besuch der Schulung “Automotive Core Tools für System- und Prozess-Auditor” erforderlich.

“Automotive Core Tools für 
System- und Prozess-Auditor” 
bzw.  VDA-Qualifikation 
“Automotive Core Tools Professional”

Schulungsnachweis über Fachkenntisse zu den Automobilspezifischen Werkzeugen (Automotive Core Tools)

Mindestens zweitägige Schulung
der Automobilspezifischen Werkzeuge 
(Automotive Core Tools)

+
Bestehen eines Automotive Core Tools Online-Quiz **)

Neue 
Voraussetzung!

oder

Automotive Core Tools für 
System- und Prozessauditor” 
bzw.  VDA-Qualifikation 
“Automotive Core Tools Professional”

Schulungsnachweis über Fachkenntisse zu den Automobilspezifischen Werkzeugen (Automotive Core Tools)

Mindestens zweitägige Schulung
der Automobilspezifischen Werkzeuge 
(Automotive Core Tools)

+
Bestehen eines Automotive Core Tools Online-Quiz **)

Neue 
Voraussetzung!

oder
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VDA Lizenzlehrgänge

Weitere Informationen unter www.tqi.de oder +49 (0) 7426 9496 0

VDA 6.3 – Qualifizierung zum Prozess-Auditor  

Das Prozessaudit VDA 6.3 ist eine wirksame Vorgehensweise zur Beurtei-
lung von Prozessen im Zusammenhang mit der Planung und Herstellung 
von Produkten. Es leistet aber auch bei vorhandenen Fertigungslinien einen 
wichtigen Beitrag zur Prozessoptimierung. Zudem ist die Potenzialanalyse 
ein erprobtes Mittel zur Auswahl neuer Lieferanten. Um VDA 6.3-Prozessau-
dits durchführen zu können, sind umfassende Kenntnisse, Erfahrungen und 
Kompetenzen notwendig, daher ist die Qualifizierung relevanter Personen 
unumgänglich. In unserem VDA 6.3-Schulungsangebot erhalten die Teilneh-
mer das notwendige Hintergrundwissen und das Verständnis für die Vorge-
hensweise bei einem Prozessaudit. 

Zielgruppe
Diese viertägige Schulung richtet sich an Mitarbeiter aus den QM-Bereichen 
der Unternehmen mit der Aufgabe, Prozessaudits in der eigenen Organisa-
tion (intern) oder in der Lieferkette (extern) durchzuführen, sowie an externe 
Auditoren (Einsatz als Dienstleister). 

Ziele
Unter Berücksichtigung des prozessorientierten Ansatzes und entspre-
chender kundenspezifischer Anforderungen werden in dieser Schulung 
die Grundlagen für Prozess-Auditoren nach VDA 6.3 zur ganzheitlichen 
Anwendung in der Automobilindustrie vermittelt. Dies umfasst allgemeine 
Anforderungen, Methoden, Grundsätze, das Bewertungsschema und die 
Risikoanalyse. Weiterhin wird der zu Grunde liegende Fragenkatalog anhand 
der zugeordneten Prozesselemente komplett (P1–P7) erläutert, so dass die 
Teilnehmer durch das Prozessaudit entlang der Lieferkette entsprechende 
Risiken identifizieren und entsprechende Potenziale aufzeigen können. Ziel 
ist es, eine belastbare Bewertung abzusichern. Zusätzlich wird in der Schu-
lung der Verhaltenskodex für Prozess-Auditoren erläutert sowie die aktuellen 
SIs und FAQs vorgestellt.

Konzept und Methodik
In der Schulung wechseln sich Fachvortrag, Übungen und Fallbeispiele ab, 
die den Transfer des Gelernten in die eigene Arbeitspraxis unterstützen. Be-
sonderes Augenmerk liegt auf den Möglichkeiten zum Erfahrungsaustausch 
zwischen den Teilnehmern und dem Trainer. 

Teilnahmevoraussetzung
•  Kenntnisse der gängigen Qualitätswerkzeuge und -methoden
•  Kenntnisse der zutreffenden Managementsystem-Anforderungen
•  Kenntnisse zu weiteren zutreffenden kundenspezifischen Anforderungen
•   Produkt- und prozessspezifische Kenntnisse im vorgesehenen  

Einsatzgebiet
•   je nach Einsatzgebiet entsprechende Berufserfahrung  

gemäß VDA-Band 6.3
•    Auditorenqualifikation auf Basis DIN EN ISO 19011 (mindestens 3 Tage)

(vgl. hierzu Grafik auf S. 31).

Abschluss
Nach bestandener Lernkontrolle erhalten Sie eine Qualifikationsbescheini-
gung. 

Termine (Umfang 4 Tage)
30.03. bis 02.04.2020
28.09. bis 01.10.2020
Inhouse Training nach Vereinbarung möglich.

Preis
2.000,- EUR zzgl. MwSt.  © by VDA QMC

Die Wiederholung der Lernkontrolle wird mit 220,- EUR zzgl. MwSt. in  
Rechnung gestellt.
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VDA 6.3 – Prüfung zum zertifizierten  
Prozess-Auditor

Um VDA 6.3 Prozessaudits durchführen zu können, sind umfassende Kennt-
nisse, Erfahrungen und Kompetenzen notwendig, daher ist die Qualifizierung 
relevanter Personen unumgänglich. Die Prüfung zum zertifizierten VDA 
6.3-Auditor bietet den Teilnehmern einen offiziellen Qualifikationsnachweis, 
der genau diese Fähigkeiten von neutraler Seite bestätigt.

Am Prüfungstag wird den Teilnehmern eine schriftliche Prüfung mit 40 
Fragen gereicht, für die sie 60 Minuten Zeit haben. Darüber hinaus haben 
angehende VDA 6.3 Auditoren eine mündliche Prüfung zu bestehen, die aus 
einem Interview (20 Minuten) und einer Vorbereitungsphase (30 Minuten) 
besteht. Für die Vorbereitung sind die im Rahmen der besuchten VDA-
Schulungen gereichten schriftlichen Hilfsmittel (inkl. VDA 6.3) zugelassen und 
müssen eigenständig zum Prüfungstag mitgebracht werden.

Zielgruppe
Prozess-Auditoren VDA 6.3  im Produktlebenszyklus.

Teilnahmevoraussetzungen
Eine Zulassung zur Prüfung erfolgt erst nach erfolgreicher Antragsprüfung. 
Nachzuweisen sind die Qualifikationsbescheinigung der Schulung „VDA 6.3 
– Qualifizierung zum Prozess-Auditor“, der Nachweis über eine mindestens 
dreitägige Auditorenqualifikation auf Basis DIN EN ISO 19011 (mindestens 
dreitägig, z. B. VDA-Auditor) sowie mindestens fünf Jahre Industrieerfahrung, 
davon mindestens zwei Jahre im Qualitätsmanagement.

Als neue Voraussetzung ist außerdem ein Nachweis über die Fachkenntnisse 
zu den Automotive Core Tools gefordert. Anerkannt werden die Schulung 
„Automotive Core Tools für System- und Prozess-Auditor“ bzw. die VDA-
Qualifikation „Automotive Core Tools Professional“. Alternativ ist der Nach-
weis über eine mindestens zweitägige Schulung der automobilspezifischen 
Werkzeuge eines anderen Schulungsanbieters zu erbringen und darüber 
hinaus das Bestehen eines Automotive Core Tools Online-Quiz erforderlich. 
Bei Nichtbestehen des Quiz muss die Schulung „Automotive Core Tools für 
System- und Prozess-Auditoren“ absolviert werden. 
 
Abschluss
Nach dem Bestehen der schriftlichen und mündlichen Prüfung erhalten die 
Teilnehmer ein Zertifikat mit registrierter Nummerierung sowie eine entspre-
chende Auditorenkarte und den dazugehörigen Eintrag in die Datenbank des 
VDA QMC. Zertifikat und Auditorenkarte sind drei Jahre gültig.

Termine (Umfang 1 Tag)
03.04.2020
02.10.2020
Inhouse nach Vereinbarung möglich.

Preis: 
550,- EUR zzgl. MwSt.   © by VDA QMC
 
Die Wiederholung ausschließlich der schriftlichen Prüfung  
wird mit 220,- EUR zzgl. MwSt. und ausschließlich der mündlichen Prüfung  
mit 350,- EUR zzgl. MwSt. in Rechnung gestellt. 
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VDA Lizenzlehrgänge

Weitere Informationen unter www.tqi.de oder +49 (0) 7426 9496 0

VDA 6.3 – Workshop für zertifizierte
Prozess-Auditoren

Nach abgeschlossener, erfolgreicher Ausbildung zum Prozess-Auditor 
VDA 6.3 stellt sich die Frage der kontinuierlichen Weiterentwicklung. Immer 
wieder ergeben sich bei der Auditdurchführung in der Praxis Situationen, 
in denen der Umgang mit der Bewertung, von Anforderungen, Unsicherheit 
erzeugt.
Wir bieten die Möglichkeit, derartige Situationen aus dem Audit Alltag 
zusammen mit den Teilnehmer und einem Experten zu diskutieren und An-
gemessenheit sowie Anwendung von Anforderungen und Bewertungen zu 
bestimmen. 

Zielgruppe
Angesprochen sind zertifizierte Prozess-Auditoren VDA 6.3 (2016). 

Konzept und Methodik
Die als Workshop konzipierte Schulung setzt auf praxisnahe Anwendung 
des Prozessaudits als Instrument zur Schwachstellenanalyse in Kombination 
mit Risikoabschätzungen und als Basis für Verbesserungsmaßnahmen. Im 
theoretischen Teil wird schwerpunktmäßig auf die Themen Auditvorbereitung 
und Auditplanung sowie auf die Bewertung eingegangen. Hierzu wird auch 
die Anwendung des VDA 6.3 Analysis Tool besprochen. Im praktischen 
Teil werden die Auditvorbereitung, Auditplanung, die Durchführung von 
Prozessaudits mit abschließender Bewertung und die Ergebnisdarstellung 
(Abschlussgespräch) in Rollenspielen und anhand von vorgegebenen Szena-
rien trainiert.

Teilnahmevoraussetzung
Dieser Workshop richtet sich an bereits zertifizierte Prozess-Auditoren  
VDA 6.3 (2016), die für die Verlängerung ihrer Auditorenqualifikation nicht  
die erforderliche Anzahl an Prozessaudits nachweisen können. Für die  
Effizienz des Workshops ist es zudem erforderlich, dass die Teilnehmer  
über umfassende Kenntnisse des VDA 6.3 Fragenkatalogs und der bewer-
tungsrelevanten Forderungen verfügen.

Abschluss
Zum Abschluss erhalten die Teilnehmer eine Teilnahmebescheinigung. 

Termine (Umfang 1 Tag)
27.02.2020
07.09.2020
Inhouse Training nach Vereinbarung möglich.

Preis
600,- EUR zzgl. MwSt.   © by VDA QMC
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Verlängerung der Qualifikation „Zertifizierter 
Prozess-Auditor VDA 6.3“

Das Prozessaudit VDA 6.3 ist eine wirksame Vorgehensweise zur Beurteilung 
von Prozessen im Zusammenhang mit der Planung und Herstellung von 
Produkten. Um VDA 6.3-Prozessaudits durchführen zu können, sind um-
fassende Kenntnisse, Erfahrungen und Kompetenzen notwendig, daher ist 
die Qualifizierung relevanter Personen unumgänglich. Laut ISO 19011 sind 
Auditoren dazu angehalten, ihre Kompetenz ständig zu verbessern. Hierzu 
gehört auch die berufliche Weiterbildung, zum Beispiel durch Selbststudium 
und Schulungen. Die Gültigkeit von Zertifikaten ist daher bewusst zeitlich 
begrenzt, damit sich Auditoren zum Erhalt ihrer Qualifikation einer entspre-
chenden Weiterbildungsmaßnahme unterziehen.

Zielgruppe
Eine Verlängerung ihrer Qualifikation können nur zertifizierte Prozess-Audito-
ren VDA 6.3 (2016) mit gültigem VDA-Zertifikat beantragen. 

Voraussetzung zur Verlängerung der Qualifikation
Um die Qualifikation betreffend VDA 6.3 (2016) erfolgreich verlängern zu kön-
nen, muss der entsprechende Antrag vor Ablauf der Gültigkeit gestellt wer-
den. Nachzuweisen ist die Auditerfahrung in einem Umfang von mindestens 
fünf Prozessaudits oder Potenzialanalysen als verantwortlicher Auditor im 
Gültigkeitszeitraum. Anerkannt werden sowohl interne als auch externe Pro-
zessaudits. Falls die geforderte Auditerfahrung nicht nachgewiesen werden 
kann, ist zur Verlängerung der Qualifikation in Bezug auf VDA 6.3 (2016) die 
Teilnahme an dem „VDA 6.3 – Workshop für zertifizierte Prozess-Auditoren“ 
erforderlich.
Als neue Voraussetzung ist außerdem ein Nachweis über die Fachkenntnisse 
zu den Automotive Core Tools gefordert. Anerkannt werden die Schulung 
„Automotive Core Tools für System- und Prozess-Auditoren“ bzw. die VDA-
Qualifikation „Automotive Core Tools Professional“. 
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VDA 6.3 – Qualifizierung zum Prozess-Auditor

Quelle: VDA QMC

• gute Kenntnisse der gängigen   
 Qualitätswerkzeuge und -methoden
• Kenntnisse der zutreffenden Manage-     
 mentsystem-Anforderungen

• sehr gute Kennnisse der gängigen  
 Qualitätswerkzeuge und -methoden
• Kenntnisse der zutreffenden Manage-  
 mentsystem-Anforderungen
• Kenntnisse zu weiteren kundenspezi-     
 fischen Anforderungen

• Kenntnisse zu weiteren kunden-                
 spezifischen Anforderungen
• Produkt- und prozessspezifische Kennt- 
 nisse im vorgesehenen Einsatzgebiet

• Produkt- und prozessspezifische   
 Kenntnisse im vorgesehenen Ein-  
 satzgebiet  
• Auditorenqualifikation auf Basis  
 DIN EN ISO 19011 (min. 3 Tage)

3 Jahre Industrieerfahrung,          
davon mindestens 1 Jahr im   
Qualitätsmanagement

5 Jahre Industrieerfahrung, 
davon mindestens 2 Jahre im 
Qualitätsmanagement 

Interner Prozess-Auditor

Lieferantenauditor

Qualifikationsbescheinigung

Qualifikationsbescheinigung

4 Tage: Qualifizierung zum Prozess-Auditor

4 Tage: Qualifizierung zum Prozess-Auditor

Fachliche Kenntnisse

Fachliche Kenntnisse

Berufserfahrung

Berufserfahrung

Voraussetzungen
für eine Ausbildung

Fundierte Kenntnisse im Qualitäts-       
management

Industrieerfahrung vorzugsweise in    
Unternehmen der Automobilindustrie,  
welche Dienstleistungen rund um das  
Automobil erbringen

Prozess-Auditor VDA 6.3 für Dienstleistungen

Qualifikationsbescheinigung

3 Tage: Qualifizierung zum Prozess-Auditor für Dienstleistungen

Fachliche Kenntnisse Berufserfahrung
Voraussetzungen

für eine Ausbildung

Voraussetzungen
für eine Ausbildung

Mindestens 5 Prozessaudits und/oder Po-
tenzialanalysen (mit insgesamt mindestens 
10 Audittagen) als verantwortliche/r Audi- 
tor/in im Gültigkeitszeitraum.

Weniger als 5 Prozessaudits und/oder 
Potenzialanalysen (mit weniger als 10 
Audittagen) als verantwortliche/r Auditor/in 
im Gültigkeitszeitraum

Verlängerung der Qualifikation „Zertifizierter Prozess-Auditor VDA 6.3”

Zertifikat + Auditorenkarte + Datenbankeintrag

1 Tag: VDA 6.3 Workshop für zertifizierte Prozess-Auditor

Voraussetzungen
für eine 

Verlängerung

• sehr gute Kennnisse der gängigen  
 Qualitätswerkzeuge und -methoden
• Kenntnisse der zutreffenden Manage- 
   mentsystem-Anforderungen
• Kenntnisse zu weiteren kundenspezi-        
 fischen Anforderungen

• Produkt- und prozessspezifische         
   Kenntnisse im vorgesehenen Ein-  
 satzgebiet  
• Auditorenqualifikation auf Basis                         
 DIN EN ISO 19011 (min. 3 Tage)

5 Jahre Vollzeit-Berufserfahrung in einem
produzierenden Unternehmen, davon mind-
estens 2 Jahre im Qualitätsmanagement *)

Zertifizierter Prozess-Auditor

1 Tag: Prüfung zum zertifizierte/n Prozess-Auditor

Zertifikat + Auditorenkarte + Datenbankeintrag

4 Tage: Qualifizierung zum Prozess-Auditor

Fachliche Kenntnisse Berufserfahrung
Voraussetzungen

für eine Ausbildung

*)   Ab 3 Jahre Berufserfahrung können betriebliche Ausbildungszeiten berücksichtigt werden. Die Anerkennung von betrieblichen Ausbildungszeiten erfolgt zu 50 % und  
   nur im Falle einer abgeschlossenen dualen Ausbildung bzw. eines dualen Studiums in einem technischen Beruf in produzierenden Unternehmen. Betriebliche Praktika,
     Werkstudententätigkeiten, o.ä. im Rahmen von akademischen Bacheloroder Masterstudiengängen können nicht angerechnet werden. 

**) Bei Nichtbestehen ist der Besuch der Schulung “Automotive Core Tools für System- und Prozess-Auditor” erforderlich.

“Automotive Core Tools für 
System- und Prozess-Auditor” 
bzw.  VDA-Qualifikation 
“Automotive Core Tools Professional”

Schulungsnachweis über Fachkenntisse zu den Automobilspezifischen Werkzeugen (Automotive Core Tools)

Mindestens zweitägige Schulung
der Automobilspezifischen Werkzeuge 
(Automotive Core Tools)

+
Bestehen eines Automotive Core Tools Online-Quiz **)

Neue 
Voraussetzung!

oder

Automotive Core Tools für 
System- und Prozessauditor” 
bzw.  VDA-Qualifikation 
“Automotive Core Tools Professional”

Schulungsnachweis über Fachkenntisse zu den Automobilspezifischen Werkzeugen (Automotive Core Tools)

Mindestens zweitägige Schulung
der Automobilspezifischen Werkzeuge 
(Automotive Core Tools)

+
Bestehen eines Automotive Core Tools Online-Quiz **)

Neue 
Voraussetzung!

oder
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VDA 6.3 – Qualifizierung zum/r Prozess-Auditor/in

Quelle: VDA QMC

• gute Kenntnisse der gängigen  
Qualitätswerkzeuge und -methoden

• Kenntnisse der zutreffenden Manage-     
mentsystem-Anforderungen

• sehr gute Kennnisse der gängigen  
Qualitätswerkzeuge und -methoden

• Kenntnisse der zutreffenden Manage-  
mentsystem-Anforderungen

• Kenntnisse zu weiteren kundenspezi-    
fischen Anforderungen

• Kenntnisse zu weiteren kunden-               
spezifischen Anforderungen

• Produkt- und prozessspezifische Kennt- 
nisse im vorgesehenen Einsatzgebiet

• Produkt- und prozessspezifische  
Kenntnisse im vorgesehenen Ein-
satzgebiet 

• Auditorenqualifikation auf Basis 
DIN EN ISO 19011 (min. 3 Tage)

3 Jahre Industrieerfahrung, 
davon mindestens 1 Jahr im  
Qualitätsmanagement

5 Jahre Industrieerfahrung, 
davon mindestens 2 Jahre im 
Qualitätsmanagement 

Interne/r Prozess-Auditor/in

Lieferantenauditor/in

Qualifikationsbescheinigung

Qualifikationsbescheinigung

4 Tage: Qualifizierung zum/r Prozess-Auditor/in ID 315

4 Tage: Qualifizierung zum/r Prozess-Auditor/in ID 315

Fachliche Kenntnisse

Fachliche Kenntnisse

Berufserfahrung

Berufserfahrung

Voraussetzungen
für eine Ausbildung

Fundierte Kenntnisse im Qualitäts-      
management

Industrieerfahrung vorzugsweise in  
Unternehmen der Automobilindustrie, 
welche Dienstleistungen rund um das 
Automobil erbringen

Prozess-Auditor/in VDA 6.3 für Dienstleistungen

Qualifikationsbescheinigung

3 Tage: Qualifizierung zum/r Prozess-Auditor/in für Dienstleistungen ID 316

Fachliche Kenntnisse Berufserfahrung
Voraussetzungen

für eine Ausbildung

Voraussetzungen
für eine Ausbildung

Mindestens 5 Prozessaudits und/oder Po-
tenzialanalysen (mit insgesamt mindestens 
10 Audittagen) als verantwortliche/r Audi- 
tor/in im Gültigkeitszeitraum.

Weniger als 5 Prozessaudits und/oder 
Potenzialanalysen (mit weniger als 10 
Audittagen) als verantwortliche/r Auditor/in 
im Gültigkeitszeitraum

Verlängerung der Qualifikation „Zertifizierte/r Prozess-Auditor/in VDA 6.3“

Zertifikat + Auditorenkarte + Datenbankeintrag

1 Tag: VDA 6.3 Workshop für zertifizierte Prozess-Auditor/innen

Voraussetzungen
für eine 

Verlängerung

• sehr gute Kennnisse der gängigen  
Qualitätswerkzeuge und -methoden

• Kenntnisse der zutreffenden Manage- 
   mentsystem-Anforderungen
• Kenntnisse zu weiteren kundenspezi-       

fischen Anforderungen

• Produkt- und prozessspezifische         
   Kenntnisse im vorgesehenen Ein-

satzgebiet 
• Auditorenqualifikation auf Basis                         

DIN EN ISO 19011 (min. 3 Tage)

5 Jahre Vollzeit-Berufserfahrung in einem
produzierenden Unternehmen, davon min-
destens 2 Jahre im Qualitätsmanagement *)

Zertifizierte/r Prozess-Auditor/in

1 Tag: Prüfung zum/r zertifizierte/n Prozess-Auditor/in ID 353

Zertifikat + Auditorenkarte + Datenbankeintrag

4 Tage: Qualifizierung zum/r Prozess-Auditor/in ID 315

Fachliche Kenntnisse Berufserfahrung
Voraussetzungen

für eine Ausbildung

*)   

**)
***)

Ab 3 Jahre Berufserfahrung können betriebliche Ausbildungszeiten berücksichtigt werden. Die Anerkennung von betrieblichen Ausbildungszeiten erfolgt zu 50 % und  
nur im Falle einer abgeschlossenen dualen Ausbildung bzw. eines dualen Studiums in einem technischen Beruf in produzierenden Unternehmen. 
Betriebliche Praktika, Werkstudententätigkeiten o. Ä. im Rahmen von akademischen Bachelor- oder Masterstudiengängen können nicht angerechnet werden. 
Bei Nichtbestehen ist der Besuch der Schulung „Automotive Core Tools für System- und Prozess-Auditor/innen“ erforderlich.
Fachkompetenz, die durch berufliche Tätigkeit erworben wurde und nicht durch formale Nachweise belegbar ist.

ID 417 „Automotive Core Tools für 
System- und Prozess-Auditor/innen“ 
bzw. ID 415, 416 und ggf. 450: 
VDA-Qualifikation 
„Automotive Core Tools Professional“

Schulungsnachweis über Fachkenntisse zu den Automobilspezifischen Werkzeugen (Automotive Core Tools)

Mindestens zweitägige Schulung
der Automobilspezifischen Werkzeuge 
(Automotive Core Tools)

+
Bestehen eines Automotive Core Tools Online-Quiz **)

Neue 
Voraussetzung!

oder

„Automotive Core Tools für System- 
und Prozess-Auditor/innen“ bzw. 
VDA-Qualifikation 
„Automotive Core Tools 
Professional“

Mindestens zweitägige Schulung
der Automobilspezifischen Werkzeuge
(Automotive Core Tools)

Informell erworbene Fachkompetenz ***) 
zu den Automobilspezifischen
Werkzeugen (Automotive Core Tools)

Bestehen eines Automotive Core Tools Online-Quiz **)

Neue 
Voraussetzung! oder

+

/
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VDA Lizenzlehrgänge

Weitere Informationen unter www.tqi.de oder +49 (0) 7426 9496 0

Alternativ ist der Nachweis über eine mindestens zweitägige Schulung der 
automobilspezifischen Werkzeuge eines anderen Schulungsanbieters zu 
erbringen und darüber hinaus das Bestehen eines Automotive Core Tools 
Online-Quiz erforderlich.
Wurde die Fachkompetenz zu den Automotive Core Tools informell, d. h. 
während der beruflichen Tätigkeit erworben, so kann das Quiz auch ohne 
einen formalen Schulungsnachweis absolviert werden.
Bei Nichtbestehen des Quiz muss die Schulung „Automotive Core Tools für 
System- und Prozess-Auditoren“ absolviert werden.

Abschluss
Nach positivem Entscheid des Antrages wird ein neues Zertifikat mit regis-
trierter Nummerierung und entsprechender Auditorenkarte ausgestellt sowie 
der dazugehörige Eintrag in die Datenbank des VDA QMC vorgenommen. 

Zertifikat und Auditorenkarte sind drei Jahre gültig.

Preis
160,- EUR zzgl. MwSt.  © by VDA QMC

Im Preis enthalten sind die Antragsprüfung, die Ausstellung und Zusendung 
eines neuen Zertifikats und einer neuen Auditorenkarte sowie der Eintrag in 
die Datenbank des VDA QMC.

44 45AUDIT-REGELWERKE VDA 6.X AUDIT-REGELWERKE VDA 6.X

VDA 6.3 – Qualifizierung zum Prozess-Auditor

Quelle: VDA QMC

• gute Kenntnisse der gängigen   
 Qualitätswerkzeuge und -methoden
• Kenntnisse der zutreffenden Manage-     
 mentsystem-Anforderungen

• sehr gute Kennnisse der gängigen  
 Qualitätswerkzeuge und -methoden
• Kenntnisse der zutreffenden Manage-  
 mentsystem-Anforderungen
• Kenntnisse zu weiteren kundenspezi-     
 fischen Anforderungen

• Kenntnisse zu weiteren kunden-                
 spezifischen Anforderungen
• Produkt- und prozessspezifische Kennt- 
 nisse im vorgesehenen Einsatzgebiet

• Produkt- und prozessspezifische   
 Kenntnisse im vorgesehenen Ein-  
 satzgebiet  
• Auditorenqualifikation auf Basis  
 DIN EN ISO 19011 (min. 3 Tage)

3 Jahre Industrieerfahrung,          
davon mindestens 1 Jahr im   
Qualitätsmanagement

5 Jahre Industrieerfahrung, 
davon mindestens 2 Jahre im 
Qualitätsmanagement 

Interner Prozess-Auditor

Lieferantenauditor

Qualifikationsbescheinigung

Qualifikationsbescheinigung

4 Tage: Qualifizierung zum Prozess-Auditor

4 Tage: Qualifizierung zum Prozess-Auditor

Fachliche Kenntnisse

Fachliche Kenntnisse

Berufserfahrung

Berufserfahrung

Voraussetzungen
für eine Ausbildung

Fundierte Kenntnisse im Qualitäts-       
management

Industrieerfahrung vorzugsweise in    
Unternehmen der Automobilindustrie,  
welche Dienstleistungen rund um das  
Automobil erbringen

Prozess-Auditor VDA 6.3 für Dienstleistungen

Qualifikationsbescheinigung

3 Tage: Qualifizierung zum Prozess-Auditor für Dienstleistungen

Fachliche Kenntnisse Berufserfahrung
Voraussetzungen

für eine Ausbildung

Voraussetzungen
für eine Ausbildung

Mindestens 5 Prozessaudits und/oder Po-
tenzialanalysen (mit insgesamt mindestens 
10 Audittagen) als verantwortliche/r Audi- 
tor/in im Gültigkeitszeitraum.

Weniger als 5 Prozessaudits und/oder 
Potenzialanalysen (mit weniger als 10 
Audittagen) als verantwortliche/r Auditor/in 
im Gültigkeitszeitraum

Verlängerung der Qualifikation „Zertifizierter Prozess-Auditor VDA 6.3”

Zertifikat + Auditorenkarte + Datenbankeintrag

1 Tag: VDA 6.3 Workshop für zertifizierte Prozess-Auditor

Voraussetzungen
für eine 

Verlängerung

• sehr gute Kennnisse der gängigen  
 Qualitätswerkzeuge und -methoden
• Kenntnisse der zutreffenden Manage- 
   mentsystem-Anforderungen
• Kenntnisse zu weiteren kundenspezi-        
 fischen Anforderungen

• Produkt- und prozessspezifische         
   Kenntnisse im vorgesehenen Ein-  
 satzgebiet  
• Auditorenqualifikation auf Basis                         
 DIN EN ISO 19011 (min. 3 Tage)

5 Jahre Vollzeit-Berufserfahrung in einem
produzierenden Unternehmen, davon mind-
estens 2 Jahre im Qualitätsmanagement *)

Zertifizierter Prozess-Auditor

1 Tag: Prüfung zum zertifizierte/n Prozess-Auditor

Zertifikat + Auditorenkarte + Datenbankeintrag

4 Tage: Qualifizierung zum Prozess-Auditor

Fachliche Kenntnisse Berufserfahrung
Voraussetzungen

für eine Ausbildung

*)   Ab 3 Jahre Berufserfahrung können betriebliche Ausbildungszeiten berücksichtigt werden. Die Anerkennung von betrieblichen Ausbildungszeiten erfolgt zu 50 % und  
   nur im Falle einer abgeschlossenen dualen Ausbildung bzw. eines dualen Studiums in einem technischen Beruf in produzierenden Unternehmen. Betriebliche Praktika,
     Werkstudententätigkeiten, o.ä. im Rahmen von akademischen Bacheloroder Masterstudiengängen können nicht angerechnet werden. 

**) Bei Nichtbestehen ist der Besuch der Schulung “Automotive Core Tools für System- und Prozess-Auditor” erforderlich.

“Automotive Core Tools für 
System- und Prozess-Auditor” 
bzw.  VDA-Qualifikation 
“Automotive Core Tools Professional”

Schulungsnachweis über Fachkenntisse zu den Automobilspezifischen Werkzeugen (Automotive Core Tools)

Mindestens zweitägige Schulung
der Automobilspezifischen Werkzeuge 
(Automotive Core Tools)

+
Bestehen eines Automotive Core Tools Online-Quiz **)

Neue 
Voraussetzung!

oder

Automotive Core Tools für 
System- und Prozessauditor” 
bzw.  VDA-Qualifikation 
“Automotive Core Tools Professional”

Schulungsnachweis über Fachkenntisse zu den Automobilspezifischen Werkzeugen (Automotive Core Tools)

Mindestens zweitägige Schulung
der Automobilspezifischen Werkzeuge 
(Automotive Core Tools)

+
Bestehen eines Automotive Core Tools Online-Quiz **)

Neue 
Voraussetzung!

oder
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VDA 6.3 – Qualifizierung zum Prozess-Auditor

Quelle: VDA QMC

• gute Kenntnisse der gängigen   
 Qualitätswerkzeuge und -methoden
• Kenntnisse der zutreffenden Manage-     
 mentsystem-Anforderungen

• sehr gute Kennnisse der gängigen  
 Qualitätswerkzeuge und -methoden
• Kenntnisse der zutreffenden Manage-  
 mentsystem-Anforderungen
• Kenntnisse zu weiteren kundenspezi-     
 fischen Anforderungen

• Kenntnisse zu weiteren kunden-                
 spezifischen Anforderungen
• Produkt- und prozessspezifische Kennt- 
 nisse im vorgesehenen Einsatzgebiet

• Produkt- und prozessspezifische   
 Kenntnisse im vorgesehenen Ein-  
 satzgebiet  
• Auditorenqualifikation auf Basis  
 DIN EN ISO 19011 (min. 3 Tage)

3 Jahre Industrieerfahrung,          
davon mindestens 1 Jahr im   
Qualitätsmanagement

5 Jahre Industrieerfahrung, 
davon mindestens 2 Jahre im 
Qualitätsmanagement 

Interner Prozess-Auditor

Lieferantenauditor

Qualifikationsbescheinigung

Qualifikationsbescheinigung

4 Tage: Qualifizierung zum Prozess-Auditor

4 Tage: Qualifizierung zum Prozess-Auditor

Fachliche Kenntnisse

Fachliche Kenntnisse

Berufserfahrung

Berufserfahrung

Voraussetzungen
für eine Ausbildung

Fundierte Kenntnisse im Qualitäts-       
management

Industrieerfahrung vorzugsweise in    
Unternehmen der Automobilindustrie,  
welche Dienstleistungen rund um das  
Automobil erbringen

Prozess-Auditor VDA 6.3 für Dienstleistungen

Qualifikationsbescheinigung

3 Tage: Qualifizierung zum Prozess-Auditor für Dienstleistungen

Fachliche Kenntnisse Berufserfahrung
Voraussetzungen

für eine Ausbildung

Voraussetzungen
für eine Ausbildung

Mindestens 5 Prozessaudits und/oder Po-
tenzialanalysen (mit insgesamt mindestens 
10 Audittagen) als verantwortliche/r Audi- 
tor/in im Gültigkeitszeitraum.

Weniger als 5 Prozessaudits und/oder 
Potenzialanalysen (mit weniger als 10 
Audittagen) als verantwortliche/r Auditor/in 
im Gültigkeitszeitraum

Verlängerung der Qualifikation „Zertifizierter Prozess-Auditor VDA 6.3”

Zertifikat + Auditorenkarte + Datenbankeintrag

1 Tag: VDA 6.3 Workshop für zertifizierte Prozess-Auditor

Voraussetzungen
für eine 

Verlängerung

• sehr gute Kennnisse der gängigen  
 Qualitätswerkzeuge und -methoden
• Kenntnisse der zutreffenden Manage- 
   mentsystem-Anforderungen
• Kenntnisse zu weiteren kundenspezi-        
 fischen Anforderungen

• Produkt- und prozessspezifische         
   Kenntnisse im vorgesehenen Ein-  
 satzgebiet  
• Auditorenqualifikation auf Basis                         
 DIN EN ISO 19011 (min. 3 Tage)

5 Jahre Vollzeit-Berufserfahrung in einem
produzierenden Unternehmen, davon mind-
estens 2 Jahre im Qualitätsmanagement *)

Zertifizierter Prozess-Auditor

1 Tag: Prüfung zum zertifizierte/n Prozess-Auditor

Zertifikat + Auditorenkarte + Datenbankeintrag

4 Tage: Qualifizierung zum Prozess-Auditor

Fachliche Kenntnisse Berufserfahrung
Voraussetzungen

für eine Ausbildung

*)   Ab 3 Jahre Berufserfahrung können betriebliche Ausbildungszeiten berücksichtigt werden. Die Anerkennung von betrieblichen Ausbildungszeiten erfolgt zu 50 % und  
   nur im Falle einer abgeschlossenen dualen Ausbildung bzw. eines dualen Studiums in einem technischen Beruf in produzierenden Unternehmen. Betriebliche Praktika,
     Werkstudententätigkeiten, o.ä. im Rahmen von akademischen Bacheloroder Masterstudiengängen können nicht angerechnet werden. 

**) Bei Nichtbestehen ist der Besuch der Schulung “Automotive Core Tools für System- und Prozess-Auditor” erforderlich.

“Automotive Core Tools für 
System- und Prozess-Auditor” 
bzw.  VDA-Qualifikation 
“Automotive Core Tools Professional”

Schulungsnachweis über Fachkenntisse zu den Automobilspezifischen Werkzeugen (Automotive Core Tools)

Mindestens zweitägige Schulung
der Automobilspezifischen Werkzeuge 
(Automotive Core Tools)

+
Bestehen eines Automotive Core Tools Online-Quiz **)

Neue 
Voraussetzung!

oder

Automotive Core Tools für 
System- und Prozessauditor” 
bzw.  VDA-Qualifikation 
“Automotive Core Tools Professional”

Schulungsnachweis über Fachkenntisse zu den Automobilspezifischen Werkzeugen (Automotive Core Tools)

Mindestens zweitägige Schulung
der Automobilspezifischen Werkzeuge 
(Automotive Core Tools)

+
Bestehen eines Automotive Core Tools Online-Quiz **)

Neue 
Voraussetzung!

oder
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VDA 6.3 – Qualifizierung zum Prozess-Auditor 
für Dienstleistungen

Das Prozessaudit VDA 6.3 ist eine wirksame Vorgehensweise zur Beurtei-
lung von Prozessen im Zusammenhang mit der Planung und Herstellung 
von Produkten. Es leistet aber auch bei vorhandenen Fertigungslinien einen 
wichtigen Beitrag zur Prozessoptimierung. Zudem ist die Potenzialanalyse 
ein erprobtes Mittel zur Auswahl neuer Lieferanten. Die dritte, vollständige 
Überarbeitung des VDA 6.3-Standards im Jahr 2016 hatte vor allem das Ziel, 
den Standard praxisnäher und internationaler zu gestalten. Darüber hinaus 
wurden die Inhalte des Prozessaudits Dienstleistungen gründlich überar-
beitet. In einem Unternehmen, das Dienstleistungen „produziert“, muss 
der Prozess der Dienstleistungserbringung im Rahmen des QM-Systems 
ebenfalls gelenkt werden. So wird sichergestellt, dass die Dienstleistung 
unter beherrschten Bedingungen durchgeführt wird und somit auch die ter-
min-, kosten-, qualitäts- und anforderungsgerechte Umsetzung der Dienst-
leistungen gewährleistet ist. Mit dieser Schulung können Teilnehmer die 
Fachkenntnisse erwerben, um VDA 6.3-Prozessaudits für Dienstleistungen 
durchführen zu können. 

Zielgruppe
Diese dreitägige Schulung richtet sich an Mitarbeiter mit der Aufgabe, Pro-
zessaudits im Bereich Dienstleistungen durchzuführen. 

Ziele
Unter Berücksichtigung des prozessorientierten Ansatzes und entspre-
chender kundenspezifischer Anforderungen werden in dieser Schulung die 
Grundlagen für Prozess-Auditoren nach VDA 6.3 im Bereich Dienstleistungen 
vermittelt. Dies umfasst Anforderungen, Methoden, Grundsätze, die Risiko-
analyse und das Bewertungsschema sowie die einzelnen Prozess-Elemente 
D2 bis D7. Zudem wird der Verhaltenskodex von Prozess-Auditoren erläu-
tert. Diese Schulung führt durch die Anforderungen des Prozessaudits und 
ermöglicht den Teilnehmern die ganzheitliche Anwendung im Bereich der 
Erbringung von Dienstleistungen in der Automobilindustrie.

Konzept und Methodik
In der Schulung wechseln sich Fachvortrag, Übungen und Fallbeispiele ab, 
die den Transfer des Gelernten in die eigene Arbeitspraxis unterstützen. Be-
sonderes Augenmerk liegt auf den Möglichkeiten zum Erfahrungsaustausch 
zwischen den Teilnehmern und dem Trainer.

Teilnahmevoraussetzung
Teilnehmer sollten über fundierte Kenntnisse im QM verfügen sowie über 
Industrieerfahrung vorzugsweise in Unternehmen der Automobilindustrie, 
die Dienstleistungen in der Automobilindustrie und rund um das Automobil 
erbringen. 
 
Abschluss
Nach bestandener Lernkontrolle erhalten Sie eine Qualifikationsbescheini-
gung. 

Termine (Umfang 3 Tage)
22.06. bis 24.06.2020
Inhouse Training nach Vereinbarung möglich.

Preis
1.200,- EUR zzgl. MwSt.  © by VDA QMC

Die Wiederholung der Lernkontrolle wird mit 220,- EUR zzgl. MwSt. in  
Rechnung gestellt.
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Weitere Informationen unter www.tqi.de oder +49 (0) 7426 9496 0

VDA 6.5 – Qualifizierung zum Produkt-Auditor 

Das Produktaudit ist in der Automobilindustrie eine besonders wichtige 
Methode zur Sicherung der Produktqualität. VDA 6.5 ist ein Leitfaden für das 
Management von Produktauditprogrammen, der den Unternehmen erlaubt, 
eine an die eigenen Produkte angepasste Systematik zu entwickeln.  
Mit einem VDA 6.5-Produktaudit kann man Kundenwünsche identifizieren, 
Produkte diesbezüglich überprüfen und eventuelle Verbesserungsmaß-
nahmen einleiten. Damit ist VDA 6.5 ein effizientes Werkzeug zur Weiterent-
wicklung des QM-Systems und der Produkte eines Unternehmens. Für die 
Umsetzung benötigt man gut ausgebildete Produktauditoren, die in dieser 
Qualifizierung das spezifische Know-how erlangen können. 

Zielgruppe
Personen, die Produktaudits planen und/oder Produktaudits  
in Unternehmen durchführen

Schwerpunkte
• Grundlagen zu Produktaudits
• Aufbau von Auditprogramm und Ablauf des Produktaudits
• Auditplanung
• Durchführung Produktaudit
• Berichterstattung
• Korrekturmaßnahmen
• Qualifikationsanforderungen an Produkt-Auditoren

Teilnahmevoraussetzung
Die Teilnehmer sollten bereits über Kenntnisse zu Produktaudits verfügen.

Abschluss
Nach bestandener Lernkontrolle erhalten Sie eine Qualifikationsbescheini-
gung.

Termine ( Umfang 1 Tag)
29.04.2020
06.11.2020
Inhouse Training nach Vereinbarung möglich.

Preis
550,- EUR zzgl. MwSt.   © by VDA QMC

Die Wiederholung der Lernkontrolle wird mit 220,- EUR zzgl. MwSt. in  
Rechnung gestellt.
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DGQ-Lizenzlehrgänge

Weitere Informationen unter www.tqi.de oder +49 (0) 7426 9496 0

DGQ Spezialist Qualitätssicherung

Profitieren Sie von attraktiven Zertifikaten mit aussagekräftigen Titeln

Die neuen Zertifikatstitel „DGQ-Fachkraft Qualitätsprüfung“ (vormals 
„DGQ-Qualitätsfachkraft“), „DGQ-Spezialist Qualitätssicherung“ (vormals 
„DGQ-Qualitätsassistent Technik“) und „DGQ-Manager Qualitätssicherung“ 
(vormals „DGQ-Beauftragter Qualitätssicherung“) werten Ihre Qualifikation 
auf – die beste Voraussetzung, um Ihre Position im Unternehmen zu stärken.
Haben Sie bereits einen der alten Lehrgänge abgeschlossen? Dann bauen 
Sie darauf auf und qualifizieren Sie sich weiter – z. B. zum „DGQ-Manager 
Qualitätssicherung“, einem Abschluss, der Ihre Karrierechancen steigert.
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Qualitätssicherung im Produktionsumfeld 
Grundlagen 

In einer interaktiven Praxissimulation erleben Sie die Wirklichkeit eines 
produzierenden Unternehmens. Sie erfahren, wie Sie Kunden- und andere 
externe Anforderungen in interne Spezifikationen übersetzen. Darüber hinaus 
trainieren Sie, diese im Entwicklungs-, Planungs-, Produktions- und Auslie-
ferungsprozess zu prüfen, umzusetzen und zu erfüllen. Sie erhalten einen 
Überblick über relevante Normen, Methoden und Werkzeuge der Qualitäts-
sicherung.

Schwerpunkte
• Qualität – Grundsätze und gemeinsames Verständnis
• Kundenanforderungen
• Interne Anforderungen
• Erstmusterprüfbericht
• Prüfkonzept
• Grundlagen der Statistik
• Messmittelfähigkeitsuntersuchung (MfU, MSA)
• Qualitätskontrollwerkzeuge in der - Qualitätssicherung
• Interne/externe Audits/Inspektionen
•  Systematische Reklamationsbearbeitung unter Anwendung  

von QS-Werkzeugen
•  Qualitätsmanagement nach ISO 9001  

und andere Qualitätsmanagementsysteme
• Gesprächsfähigkeit, Kooperation

Termine (Umfang 5 Tage)
03.02. bis 07.02.2020
14.09. bis 18.09.2020

Preis
1.490,- EUR zzgl. MwSt.

DGQ - Prüfung 
DGQ-Fachkraft Qualitätsprüfung

Mit dem Zertifikat DGQ - Fachkraft Qualitätsprüfung weisen Sie Ihre Qualifika-
tion nach, die wesentlichen Instrumente der Qualitätssicherung zur Umsetzung 
von Kundenanforderungen zu kennen. Dazu dokumentiert es Ihr Know-how, 
Ihre Fachkenntnisse bei operativen Aufgaben der Qualitätssicherung wirksam 
einzubringen. Die Qualität von Produkten festzustellen und Entscheidungen zu 
Produktfreigaben vorzubereiten. 
Es unterstützt Sie dabei, Reklamationen systematisch zu bearbeiten und Ver-
besserungsmaßnahmen festzulegen.

Teilnahmevoraussetzung
Teilnahme am DGQ Lehrgang
„Qualitätssicherung im Produktionsumfeld - Grundlagen“  

Termine (Umfang 0,5 Tage)
am letzten Lehrgangstag
Bitte melden Sie sich separat zur Prüfung an. 

Preis
220,- EUR zzgl. MwSt.
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DGQ-Lizenzlehrgänge

Weitere Informationen unter www.tqi.de oder +49 (0) 7426 9496 0

Statistische Daten im Produktionsumfeld  
erheben, auswerten und vermitteln

Der Ablauf dieses Lehrgangs spiegelt die Umsetzung der Statistischen Pro-
zesslenkung in der Praxis wider (MSA, Kurzzeitfähigkeit, Qualitätsregelkarte, 
Langzeitprozessfähigkeit). Sie erfahren, was durch das CAQ-System bzw. 
die Statistiksoftware in der Praxis berechnet wird und können diese Kenn-
werte mit einfachen Formeln und Tabellenwerten nachvollziehen. Sie werden 
befähigt, Kundenanforderungen nach ppm-Werten, Mess-Systemanalysen 
und cpk-Werten richtig zu verstehen und geeignete KVP-Maßnahmen zu 
definieren und umzusetzen.

Nach diesem Lehrgang erkennen Sie den betrieblichen Nutzen der Statistik 
und können Ihre Kollegen für diese Themengebiete sensibilisieren. Sie erken-
nen Unterschiede und Zusammenhänge zwischen den einzelnen Methoden 
und ihre Grenzen in der betrieblichen Praxis.

Schwerpunkte 
• Grundlagen der technischen Statistik
• Stichprobensysteme
• Einführung und Grundlagen von Stichproben
• Verteilungsmodelle
• Qualitätsregelkarten für normalverteilte Merkmale
• Prüfmittelfähigkeits-untersuchungen
• Mess-Systemanalysen – Grundlagen
• Prozessfähigkeiten
• Präsentation
• Wahrnehmungsprozess

Dieser Lehrgang baut auf dem ersten Lehrgang „Qualitätssicherung im 
Produktionsumfeld – Grundlagen“ auf. Wir empfehlen, die dort vermittelten 
Kenntnisse ggf. durch ein Selbststudium der Unterlagen aufzufrischen.

Im Lehrgang wird der sichere Umgang mit den Statistikfunktionen des Ta-
schenrechners vorausgesetzt, den wir Ihnen gern zur Verfügung stellen. Das 
Mitbringen eines Laptops ist von Vorteil.

Termine (Umfang 4 Tage)
09.03. bis 12.03.2020
19.10. bis 22.10.2020

Preis
1.290,- EUR zzgl. MwSt.

Verbesserungsmethoden im Produktionsum-
feld wertschöpfend einsetzen

Der Ablauf des Lehrgangs orientiert sich an den realen Anforderungen, die 
erfüllt werden müssen, um die Qualitätssicherung bzw. einzelne Prozesse 
kontinuierlich und nachhaltig zu verbessern.

Im Rahmen praxisorientierter Aufgaben (Fish-Bowle-Methode) haben Sie die 
Möglichkeit, Ihre erlernten Fähigkeiten anzuwenden. Darüber hinaus erfahren 
Sie, wie Sie Moderations- und Maßnahmenpläne entwickeln.

Sie lernen, Prozesse zu beschreiben und mögliche Prozessrisiken mit Me-
thoden wie FMEA zu analysieren und zu bewerten. Gängige Methoden und 
Themen der Qualitätsvorausplanung wie APQP, Besondere Merkmale, Pro-
duktionslenkungsplan und Erstbemusterung, Arbeits-/Prüfanweisungen sind 
ebenfalls Bestandteil des Lehrgangs.

Am Ende des Trainings wissen Sie, wie man Methoden sinnvoll kombiniert 
und die Qualitätssicherung nachhaltig gestaltet.
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Schwerpunkte 
• Verbesserung – KVP – KAIZEN
•  Elementare Qualitätswerkzeuge (Datensammelblatt, Histogramm, Re-

gelkarte, Pareto-Diagramm, Korrelationsdiagramm, Ishikawa-Diagramm, 
Flussdiagramm)

• Weitere Q-Methoden (5 Why, Poka Yoke)
• Prozessanalyse, Prozessbeschreibung
• Dokumentierte Information
• Qualitätsvorausplanung
• Lieferantenmanagement
• Produkt- und Produktionsprozessabnahme
• FMEA
• 8D-Problemlösungsmethode
• Moderation
• Wahrnehmungsprozess

Dieser Lehrgang baut auf den ersten beiden Veranstaltungen „Qualitätssi-
cherung im Produktionsumfeld – Grundlagen“ und „Statistische Daten im 
Produktionsumfeld erheben, auswerten und vermitteln“ auf. Wir empfehlen 
Ihnen, die dort vermittelten Kenntnisse durch ein Selbststudium der Unterla-
gen aufzufrischen.

Termine (Umfang 4 Tage)
30.03. bis 02.04.2020
02.11. bis 05.11.2020

Preis
1.290,- EUR zzgl. MwSt.

DGQ Prüfung
DGQ-Spezialist Qualitätssicherung 

Mit Ihrem persönlichen Zertifikat DGQ-Spezialist Qualitätssicherung weisen 
Sie Ihre Qualifikation nach, eine anforderungsgerechte Durchführung von 
Mess- und Prüfvorgängen sicherzustellen. Sie kennen die Arten von Qua-
litätsanforderungen und wissen, wie Sie diese ermitteln und daraus quali-
tätsrelevante Vorgabedokumente erstellen. Sie wissen, wie man Messdaten 
richtig analysiert und bewertet. Sie kennen geeignete Präsentations- und 
Moderationsmethoden, um Ergebnisse wirkungsvoll darzustellen oder im 
Team zu erarbeiten.

Teilnahmevoraussetzung 
• 1 Jahr Berufserfahrung in Vollzeittätigkeit mit qualitätssichernden Aufgaben
• Teilnahme an den DGQ-Lehrgängen
 –  „Statistische Daten im Produktionsumfeld erheben, auswerten  

und vermitteln“
 –  „Verbesserungsmethoden im Produktionsumfeld wertschöpfend  

einsetzen“
•  Vorliegen des Zertifikats DGQ-Fachkraft Qualitätsprüfung  

oder DGQ-Qualitätsfachkraft

Termine (Umfang 0,5 Tage)
am letzten Lehrgangstag
Bitte melden Sie sich separat zur Prüfung an. 

Preis
220,- EUR zzgl. MwSt.
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DGQ-Lizenzlehrgänge

Weitere Informationen unter www.tqi.de oder +49 (0) 7426 9496 0

Qualitätsbeauftragter / interner Auditor und 
Qualitätsmanager

Eine gute Tradition in der gemeinsamen Sache
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Qualitätsmanagement I – Grundlagen

Der Lehrgang vermittelt Ihnen, wie Sie die Prozesse in Ihrer Organisation 
durch professionelles Qualitätsmanagement optimieren. Sie können ein
Qualitätsmanagementsystem einführen, aufrechterhalten und kontinuierlich
verbessern. Dafür erhalten Sie fundiertes Wissen über die Grundlagen von
Qualitäts- und Prozessmanagement sowie der ISO 9000 Familie. Sie gewin-
nen einen Überblick über Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung 
von internen Audits.

Schwerpunkte
• Einführung in das Qualitätsmanagement
• Prozessmanagement
• Vorstellung der ISO 9000-Familie
• ISO 9001
• Motivation und Umgang mit Veränderungen
• Dokumentation
• Ablauf interner Audits
• Gruppen leiten und moderieren
• Präsentation von Ergebnissen für verschiedene Zielgruppen
• Gruppenarbeiten

Termine (Umfang 5 Tage)
10.02. bis 14.02.2020
21.09. bis 25.09.2020

Preis
1.550,- EUR zzgl. MwSt.

Qualitätsmanagement II –  
Methoden, Anwendung und Kommunikation

Die Veranstaltung baut auf dem Lehrgang „Qualitätsmanagement I –  
Grundlagen“ auf, den Sie zuvor besucht haben.
Sie lernen, qualitätsmanagementspezifische Verbesserungsprojekte zu 
leiten. Darüber hinaus erfahren Sie, welche QM-Werkzeuge sich für Ihre Or-
ganisation eignen. Sie sind in der Lage, die wichtigsten QM-Methoden und 
Werkzeuge abhängig von der Art der gestellten Aufgabe auszuwählen und 
anzuwenden.
Zudem lernen Sie, Ihre Aufgaben im Qualitätsmanagement souverän zu 
erfüllen und den Verantwortlichen für das Managementsystem bei wichtigen 
Aufgaben zu unterstützen: Beratung der Führung, Top-down-Kommunikation 
oder auch Berichterstattung an die oberste Leitung. Dadurch werden Sie zu 
einer kompetenten Kontaktperson für interne und externe Parteien wie Liefe-
ranten, Kunden oder die Zertifizierungsstelle.
In diesem Training lernen Sie, Projektmanagementprozesse und -methoden 
anzuwenden, die Sie etwa bei der Umsetzung und Aufrechterhaltung von 
Managementsystemen, bei Verbesserungsprojekten oder in der Auditpla-
nung unterstützen.
Nach Besuch des Lehrgangs sind Sie in der Lage, kundenspezifische, recht-
liche und normative Anforderungen zu erkennen, zu bewerten und  
die Umsetzung im Unternehmen zu koordinieren. 

Schwerpunkte
• Kundenanforderungen erkennen und bewerten
• Qualitätsplanung
• Verbesserungsprojekte definieren und leiten
• Kommunikation mit internen und externen Parteien
• Rechtliche Aspekte für das Qualitätsmanagement
• Berichtswesen und Kennzahlen
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DGQ-Lizenzlehrgänge

Weitere Informationen unter www.tqi.de oder +49 (0) 7426 9496 0

• Kontinuierlicher Verbesserungsprozess
• Qualitätswerkzeuge anwenden
• QM-Methoden auswählen
• Gruppenarbeiten und Übungen

Termine (Umfang 4 Tage)
09.03. bis 12.03.2020
12.10. bis 15.10.2020

Preis
1.200,- EUR zzgl. MwSt.

Qualitätsmanagement III 
Didaktik, Analyse und Statistik

Dieser Lehrgang baut auf den Lehrgängen „Qualitätsmanagement I“ und 
„Qualitätsmanagement II“ auf und kombiniert die Themen Didaktik, Analyse 
und Statistik.
Sie lernen, statistisches Wissen zielgruppengerecht zu vermitteln. Dadurch 
können Sie anstehende Entscheidungen der Leitung Ihrer Organisation mit 
soliden, gut aufbereiteten Qualitätsdaten sowohl analytisch als auch kommu-
nikativ unterstützen.

Sie sind in der Lage, Schulungen zu qualitätsbezogenen Themen, zum  
Beispiel zu ISO 9001, für verschiedene Zielgruppen zu konzipieren und 
durchzuführen.

Schwerpunkte
• Das Geschäft verstehen: Kennzahlen systematisieren
• Daten analysieren und verständlich visualisieren
• Lernen und lehren: Schulungen planen und durchführen
•  Kundenzufriedenheitsermittlung: Methoden zur Erfassung, Bewertung und 

Visualisierung
• Statistische Methoden des Qualitätsmanagements
• Stichprobenverfahren
• Messsystemanalyse

Hinweis
Falls Sie über ein eigenes Notebook verfügen, können Sie es gern zum
Lehrgang mitbringen und für die Bearbeitung der Aufgaben nutzen. Wir  
stellen Ihnen ausgewählte Dateien gern zur Verfügung.

Termine (Umfang 5 Tage)
11.05. bis 15.05.2020
09.11. bis 13.11.2020

Preis
1.500,- EUR zzgl. MwSt.
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Qualitätsmanagement IV 
Strategie, Integration und Weiterentwicklung

Dieser Lehrgang baut auf den Lehrgängen „Qualitätsmanagement I bis III“ 
auf, die Sie zuvor besucht haben.

Sie lernen, ein auf den nachhaltigen Geschäftserfolg ausgerichtetes QM-
System zu entwickeln. Der Struktur des EFQM Excellence Modells folgend, 
machen Sie sich mit allen notwendigen Vorgehensweisen vertraut.

Sie erfahren, wie Sie Unternehmensziele operationalisieren und Werkzeuge 
anwenden, mit denen der Transfer des Gelernten in Ihr Unternehmen gelingt. 
Sie lernen, wie Sie Risiken und Chancen für Ihre Organisation bewerten kön-
nen. Darüber hinaus können Sie interne und externe Vorgaben und Anforde-
rungen in Ihr Managementsystem integrieren. Sie lernen, Auditprogramme 
zu managen.

Schwerpunkte
• Gründe für die Weiterentwicklung eines QM-Systems verstehen
• Standortbestimmung
• Innere und äußere Einflussfaktoren
• Mission, Vision und Strategien entwickeln
•  Moderne Managementkonzepte aufbauend auf DIN EN ISO 9004 kennen, 

analysieren, bewerten, auswählen und anwenden
• Ressourcenmanagement
• Die Rolle von Qualitätsmanagern
• Managementteilsysteme zu einem Managementsystem vereinen
• Aspekte der strukturellen Verbesserung
 – Aufbau und Elemente des EFQM Excellence Modells verstehen
 – Grundkonzepte
 – RADAR-Logik
• Selbstbewertung und Assessment
• Auditprogramme gemäß DIN EN ISO 19011 managen
• Interessierte Parteien der Organisation identifizieren und bewerten
• Risiken und Chancen für die Organisation erkennen

Termine (Umfang 4 Tage)
02.06. bis 05.06.2020
07.12. bis 10.12.2020

Preis
1.250,- EUR zzgl. MwSt.
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Prüfung DGQ-Qualitätsbeauftragter und  
interner Auditor (ohne Berufserfahrung) 

Mit Ihrem persönlichen Zertifikat DGQ-Qualitätsbeauftragter und interner 
Auditor weisen Sie Ihre Qualifikation nach, bei der Einführung und Auf-
rechterhaltung eines Qualitätsmanagementsystems nach DIN EN ISO 9001 
mitwirken zu können. Darüber hinaus verfügen Sie über Basiswissen im 
Projektmanagement. Sie wissen, wie Unternehmensprozesse dokumentiert, 
analysiert und verbessert werden können. Das Zertifikat dokumentiert Ihre 
Kenntnisse zu den gängigsten Werkzeugen des Qualitätsmanagements. Sie 
kennen den Ablauf von internen Audits und Kommunikationstechniken, um 
qualitätsspezifische Themen zielgruppengerecht anzusprechen. 

Voraussetzungen zur Zertifizierung
• Teilnahme an den DGQ-Lehrgängen
 – „Qualitätsmanagement I – Grundlagen“
 –  „Qualitätsmanagement II – Methoden, Anwendung  

und Kommunikation“
• Selbststudium der vermittelten Inhalte
• Kenntnis der Normen DIN EN ISO 9000, 9001 und 9004

Nach bestandener Prüfung erhalten Sie das Zertifikat  
DGQ-Qualitätsbeauftragter und interner Auditor.

DGQ-Qualitätsmanagementbeauftragter  
inkl. EOQ Quality Management Representative 
(mit Berufserfahrung) 

Folgende Voraussetzungen müssen Sie erfüllen:
•  (Fachgebundene) Hochschulreife oder abgeschlossene Berufsausbildung 

und zwei Jahre Berufserfahrung in einer Vollzeittätigkeit, davon ein Jahr  
mit qualitätsmanagementbezogenen Tätigkeiten

• Teilnahme an den DGQ-Lehrgängen
  – „Qualitätsmanagement I – Grundlagen“
 –  „Qualitätsmanagement II – Methoden, Anwendung  

und Kommunikation“
• Selbststudium der vermittelten Inhalte
• Kenntnis der Normen DIN EN ISO 9000, 9001 und 9004

Nach bestandener Prüfung erhalten Sie die Zertifikate DGQ-Qualitätsma-
nagementbeauftragter und EOQ Quality Management Representative inkl. 
der DGQ- und EOQ-Kompetenzkarten.

Prüfung
Die Prüfung erfolgt schriftlich und mündlich.

Termine (Umfang 1 Tag)
13.03.2020
16.10.2020

Preis 
460, - zzgl. MwSt.
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Zertifizierung/Prüfung DGQ-Qualitätsmanager 
inkl. EOQ Quality Manager

Mit Ihrem persönlichen Zertifikat DGQ-Qualitätsmanager weisen Sie Ihre 
Kompetenz nach, dass Sie auf Basis der Normenfamilie DIN EN ISO 9000ff. 
ein Qualitätsmanagementsystem einführen, aufrechterhalten und weiterent-
wickeln können. Sie wissen, wie Sie unterschiedliche Anforderungen in ein 
Qualitätsmanagementsystem integrieren können. Darüber hinaus zeigen Sie, 
dass Sie qualitätsmanagementbezogene Projekte leiten können. Sie verste-
hen es, Unternehmensprozesse zu analysieren und sie zu verbessern. Sie 
können qualitätsbezogene Daten analysieren, bewerten und als Grundlage 
für Entscheidungen darstellen. Das Zertifikat dokumentiert Ihr Know-how im 
Umgang mit den gängigsten Werkzeugen sowie statistischen Methoden des 
Qualitätsmanagements. Sie sind in der Lage, interessierte Parteien zu identi-
fizieren und zu bewerten. Sie können Risiken und Chancen für die Organisa-
tion identifizieren. Zudem sind Sie mit anspruchsvollen Führungskonzepten 
vertraut und können Auditprogramme managen.

Voraussetzungen zur Zertifizierung
•  Vier Jahre Berufserfahrung (bei Hochschulabschluss) bzw. fünf Jahre  

(bei Berufsausbildung) in einer Vollzeittätigkeit, davon
•  Zwei Jahre mit qualitätsmanagementbezogenen Tätigkeiten  

(bei fehlender Berufserfahrung siehe Hinweis)
•  Teilnahme an den DGQ-Veranstaltungen „Qualitätsmanagement I bis IV“
•  Selbststudium der vermittelten Inhalte
•  Kenntnis der Normen DIN EN ISO 9000, 9001 und 9004
•  Kenntnis des EFQM Excellence Modells

Hinweis
Falls Sie zum Zeitpunkt der Antragsstellung über keine bzw. wenig Berufs-
erfahrung im Bereich Qualitätsmanagement verfügen, erhalten Sie nach 
bestandener Prüfung das Zertifikat DGQ-Qualitätsmanager gemäß DGQ 
Richtlinien. Das Zertifikat ist einmalig auf sechs Jahre befristet. Es kann nicht 
verlängert werden. Innerhalb dieses Zeitraums können Sie das Zertifikat 
DGQ-Qualitätsmanager beantragen, wenn Sie über die entsprechende Be-
rufserfahrung verfügen.

Prüfung
Die Prüfung besteht aus einem schriftlichen und einem mündlich-praktischen 
Teil.

Prüfungsanmeldung direkt bei der DGQ

Wir beraten Sie gerne!
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Auditorenausbildung

Weitere Informationen unter www.tqi.de oder +49 (0) 7426 9496 0

Interner Auditor

Sie lernen auf Basis der DIN EN ISO 19011 für das Audit notwendigen Nor-
men, deren Aufbau und Inhalt sowie die Methoden der Bewertung, Befra-
gung und Beurteilung kennen.

Schwerpunkte
•  Die DIN EN ISO 9000 Familie, Übersicht, Anwendung 

und Managementsysteme
•  DIN EN ISO 9001 Anforderungen
• Prozessorientierung und Prozessmodelle
• Durchführung von Audits nach DIN EN ISO 19011
• unterschiedliche Bewertungsmethoden (Turtle, Octopus, RADAR)
• Zertifizierung und deren Wiederholungen
• Gesprächstechnik und Verhalten in Audits
• Eröffnungsgespräch
• Auditfragen
• Abschlussbesprechung
• Auditbericht

Abschluss
Teilnahmebescheinigung

Hinweis
Bringen Sie Ihre persönliche DIN EN ISO 9000-Reihe und die DIN EN ISO
19011 bitte mit.

Termine (Umfang 3 Tage)
17.02. bis 19.02.2020
20.07. bis 22.07.2020
30.11. bis 02.12.2020
Inhouse Training nach Vereinbarung möglich.

Preis
1.090,- EUR zzgl. MwSt.
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Den Gebildeten zeichnet nicht sein Wissen 
aus, sondern der verantwortliche Gebrauch 
den er von seinem Wissen macht. 

Prof. Querulix (*1946), deutscher Aphoristiker und Satiriker
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Qualitätssicherung 
Grund- und Aufbaukurs

Fachkräfte aus dem Produktions- und Qualitätssicherungsbereich, die  
einen effektiven Umgang mit Kunden und Kollegen pflegen. Zeichnungen 
und Kundenvorgaben sachgerecht interpretieren und den KVP initiieren.

Zertifikat zum Methodenspezialist

FMEA
(2+1 Tage)

Teamarbeit, Qualitätsbewusstsein fördern
(1 Tag)

Reklamationsmanagement / 8-D Problemlösung
(2 Tage)

moderne Produktionssysteme
(1 Tag)

Kundenbindung und -zufriedeinheit
(1 Tag)
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Moderne Produktionssysteme

Übersicht über Möglichkeiten moderner Produktionssysteme  
unter Einsatz von Lean Management Werkzeugen.

Sie bekommen einen Überblick über moderne Produktionssysteme in der
Praxis um Entscheidungen und Strategien für Ihr Unternehmen festlegen zu
können.

Zielgruppe
Mitarbeiter aus allen Fachabteilungen, Qualitätsfachkräfte und -assistenten

Schwerpunkte
• Die Lean Strategie
• Pullsysteme/Pushsysteme
• 7 Arten der Verschwendung
• Überblick 5 S
• Methoden und Qualitätswerkzeuge
• Modernes Projektmanagement
• Process Mapping (SIPOC)

Abschluss
Teilnahmebescheinigung

Termine (Umfang 1 Tag)
17.01.2020
09.09.2020
Inhouse Training nach Vereinbarung möglich.

Preis
390,- EUR zzgl. MwSt.

Reklamationsmanagement/8-D Problemlösung/5 Why 

In diesem Impulstraining werden die Disziplin der Reklamationsbearbeitung
diskutiert und Methoden der Prävention zur Problemlösung integriert.

Zielgruppe
Führungskräfte, Qualitätsfachkräfte und -assistenten

Schwerpunkte
• Eskalationsmodelle
• Disziplinen im 8-D Report
• D1 Team Zusammenstellung bei D2, D3 und D4 bis D8 effizient
• D2 Problembeschreibung strukturiert und präzise
• D3 Sofortmaßnahme einleiten und dokumentieren
• D4 potenzielle Ursachen Grund- und Hauptursache 5 Why
• D5 Korrekturmaßnahmen zur Risikominimierung Poka Yoke
• D6 Wirksamkeit der Korrekturmaßnahmen prüfen und dokumentieren
• D7 Standards setzen
• D8 Formeller Abschluss

Abschluss
Teilnahmebescheinigung

Termine (Umfang 2 Tage)
29.01. bis 30.01.2020
10.09. bis 11.09.2020
Inhouse Training nach Vereinbarung möglich.

Preis
740,- EUR zzgl. MwSt.
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Qualitätssicherung 
Grund- und Aufbaukurs

Teamarbeit / Qualitätsbewusstsein fördern

Mitarbeiterförderung, Motivation, Mitarbeiterentwicklung ist das Fundament
in unserer Industriewelt. Mitdenkende Mitarbeiter, Eigenverantwortung,
Initiative und unternehmerisches Denken der Wunsch der Unternehmer.

Zielgruppe
Führungskräfte und Mitarbeiter, Qualitätsfachkräfte und -assistenten,  
die Besprechungen moderieren

Schwerpunkte
• Voraussetzungen effizienter Teamarbeit
• Bedeutung des Teams, Moderation und Visualisierung
• Persönlichkeiten im Team
• Kommunikation und Gesprächsführung
• Besprechungserfolge und -regeln
• Moderation, persönliche Gespräche, Teamaufgaben
• Moderations- und Kreativitätstechnik

Abschluss
Teilnahmebescheinigung

Termine (Umfang 1 Tag)
26.02.2020
04.09.2020
Inhouse Training nach Vereinbarung möglich.

Preis
390,- EUR zzgl. MwSt.

Kundenbindung und Kundenzufriedenheit 

Der Kunde im Mittelpunkt – Projektleiter und Team im Konsens

Wege und Methoden aufzeigen, wie das interne Projektmanagement  
zur Kundenbindung realisiert, eigene Leistungen in ihrer Wirkung auf den 
Kunden gemessen und so die Kundenzufriedenheit gezielt gesteigert  
werden kann.

Zielgruppe
Führungskräfte und Mitarbeiter mit Kundenkontakt, Qualitätsfachkräfte  
und -assistenten

Schwerpunkte
• Instrumente, Wege und Methoden der Kundenorientierung
• Kundenbewertung, Kundensituation ermitteln, Auswertungsverfahren
•  Kundenspezifische Merkmale und Forderungen im internen 

Projektmanagement analysieren
• Projektbewertung aus Kunden- und Unternehmenssicht
• Systematische Kundenbesuche, strukturiertes Berichtssystem
• Kommunikation im Unternehmen, Kundenbeziehungsmanagement (CRM)

Abschluss
Teilnahmebescheinigung

Termine (Umfang 1 Tag)
06.03.2020
06.11.2020
Inhouse Training nach Vereinbarung möglich.

Preis   
390,- EUR zzgl. MwSt.
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FMEA – Failure Mode and Effects Analysis
(nach AIAG + VDA FMEA Handbuch 2019)
Risikomanagement nach den Automobilstandards

Die FMEA Methode (Failure Mode and Effects Analysis – Fehler-Möglich-
keits- und Einflussanalyse) wird bei der Konzeption und Realisierung von 
Produkten und Prozessen zur Fehlervermeidung angewendet.

Zielgruppe
Verantwortliche Anwender aus Prozessentwicklung, Entwicklung,  
Konstruktion, Produktion, Fertigungsvorbereitung und Qualitätsstellen

Schwerpunkte
• AIAG + VDA FMEA Handbuch 2019
• Produkt- und Prozess-FMEA
• Team, Vorgehen, Nutzen
• Schritt 1: Planung und Vorbereitung (Vorselektion)
• Schritt 2: Strukturanalyse
• Schritt 3: Funktionsanalyse
• Schritt 4: Fehleranalyse
• Schritt 5: Risikoanalyse
• Schritt 6: Optimierung und Maßnahmenmanagement
• FMEA in Praxisbeispielen anwenden
• Schritt 7: Dokumentation der FMEA Ergebnisse
• Risikotabellen, Aufgabenprioritäten und Formblätter

Abschluss
Teilnahmebescheinigung

Termine (Umfang 2 Tage + Praxis + 3. Tag)
13.01. bis 14.01.2020
15.07. bis 16.07.2020
20.10. bis 21.10.2020
Inhouse Training nach Vereinbarung möglich.

Preis
1.090,- EUR zzgl. MwSt.

Dieses Seminar vermittelt Methoden und Werkzeuge für DIN EN ISO 9001, 
VDA, QS 9000 und IATF 16949. Starten Sie Ihr firmenspezifisches Pilot-
projekt mit Hilfe unserer Moderatoren!

Option: Zertifikat
Entsprechend Ihrer Ergebnisse in der Projektpräsentation und nach erfolg-
reicher Prüfung, erhalten Sie ein Zertifikat.
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Qualitätssicherung 
Methoden und Werkzeuge

Moderatorentraining

Die Moderation von Teams in Projekten, bei Neuentwicklungen, Produkt-  
und Prozessverbesserungen ist eine stetige Herausforderung.

Zielgruppe
Moderatoren von Teams die ihr Wissen vertiefen möchten.

Schwerpunkte
• Rahmenbedingungen für Moderatoren
•  verschiedene Methoden zur Fehleranalyse und Problemlösung,  

wie paarweiser Vergleich, SWOT und 5Why
• Umgang mit Konflikten in Besprechungen
• Forderungen der Automobilindustrie und Medizinstandards

Abschluss
Teilnahmebescheinigung

Termine (Umfang: 2 Tage + Praxis mit Coaching + 1 Tag)
04.05. bis 05.05.2020
10.11. bis 11.11.2020
Der 3. Tag wird im Teilnehmerkreis vereinbart.
Inhouse Training nach Vereinbarung möglich.

Preis
1.090,- EUR zzgl. MwSt

Option: Zertifikat
Entsprechend Ihrer Ergebnisse in der Projektpräsentation und nach erfolg-
reicher Prüfung, erhalten Sie ein Zertifikat.
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Mit „5 S“ Standards setzen

Die zentrale Aufgabe der „5 S“ Methode ist das Verringern von Ver- 
schwendung. Standards zu Ordnung, Lagerung, Wege, Ablage, Sauberkeit,
Sicherheit verbessern, um reibungslose Prozessabläufe zu erreichen.

Zielgruppe
Führungskräfte, Qualitätsleiter, Projektleiter, Produktionsleiter

Schwerpunkte
• Erkennen von Optimierungspotenzialen nach 5S
• Aussortieren unnötiger Arbeitsmittel
• Ordnung schaffen und Schmutzquellen systematisch beseitigen
• Verschwendung systematisch erfassen und beseitigen
• Standards halten und verbessern

Abschluss
Teilnahmebescheinigung

Termine (Umfang 1 Tag)
14.05.2020
30.10.2020
Inhouse Training nach Vereinbarung möglich.

Preis
390,- EUR zzgl. MwSt
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Umwelt

Weitere Informationen unter www.tqi.de oder +49 (0) 7426 9496 0

EMAS Konvoi Workshop 
Umweltmanagement für KMU

Einführung eines Umweltmanagementsystems bei kleinen und mittel-
ständischen Unternehmen.

Im Rahmen eines Workshops mit Präsenztagen werden die teilnehmenden
Unternehmen zum Aufbau und auf dem Weg zur Zertifizierung/Validierung 
eines Umweltmanagementsystems begleitet. Die einzelnen Arbeitsschritte 
werden bedarfs- und praxisgerecht in Vorbereitung und Umsetzung unter-
stützt.

Ziel
Einführung eines Umweltmanagementsystems bis zur Reife der Zertifizierung
nach DIN EN ISO 14001 bzw. Validierung nach EMAS EG Nr.1221/2009.

Zielgruppe
Betriebs- und Produktionsleiter, Umweltschutz-, Arbeitssicherheits- und 
Qualitätsbeauftragte von kleinen und mittelständischen Unternehmen

Schwerpunkte
Drei Blöcke mit insgesamt 8 Workshoptagen und 2 Präsenztagen
1. Block
Allgemeine Informationen zu EMAS und ISO 14001
Vorbereitung der Umweltprüfung (Bestandsaufnahme)
Erster Präsenztag: Unterstützung bei der Umweltprüfung
Umweltrechtliche Regelungen
Bewertung der Umweltauswirkungen
Verbesserungsmaßnahmen
2. Block
Umweltmanagementsystem entwickeln
Aufbauorganisation / Ablauforganisation / Dokumentation
3. Block
Umweltbetriebsprüfung / Internes Audit
Zweiter Präsenztag: Durchführung der Umweltbetriebsprüfung
Managementbewertung, Umwelterklärung, Begutachtung

Termine (Umfang 8 Tage)
Start 25.09.2020 
Weitere 7 Termine werden mit den EMAS Teilnehmern vereinbart.
Endtermin Dezember 2023

Preis
7.100,- EUR zzgl. MwSt.

Workshop für 1-2 Teilnehmer pro Unternehmen inkl. zwei Präsenztage der 
Betreuer für die Bestandsaufnahme und Umweltbetriebsprüfung im Unter-
nehmen. Individuelle Betreuung vor Ort wird zusätzlich zum Tagessatz von 
950,- EUR zzgl. MwSt angeboten.

Förderung
Eine Förderung für kleine und mittelständische Unternehmen ist möglich.
Fördergelder können beim Ministerium für Umwelt Baden-Württemberg
beantragt werden.
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Es gibt nur eins, was auf Dauer teurer ist als 
Bildung, keine Bildung.

John F. Kennedy
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Upgrade DIN EN ISO 19011

Der Leitfaden zur Auditierung von Managementsystemen (DIN EN ISO 
19011:2018) ist für jeden Auditor wichtig. Sie bildet den internationalen Stan-
dard für das Auditieren. 1st/2nd party Auditoren, VDA 6.3 Prozess Auditoren, 
die bei Kunden Audits Ansprechpartner sind sollten mit der DIN EN ISO 
19011:2018 vertraut sein. 
Wir vermitteln Ihnen im Seminar die Neuerungen und Änderungen zur Audi-
tierung von Managementsystemen gemäß DIN EN 19011:2018.

Ziel
Führungskräfte und Mitarbeitende, welche für das bestehende Management-
system, dessen Weiterentwicklung und der damit verbundenen Auditierung 
ihres Unternehmens verantwortlich sind.

Schwerpunkte
• DIN EN ISO 19011:2018 Übersicht, Anwendung, Änderungen
• Auditprinzipien
• Steuerung eines Auditprogramms
• Durchführung von Audits von Managementsystemen
• Kompetenzen derer, welche in den Auditprozess einbezogen sind 

Abschluss
Teilnahmebescheinigung

Hinweis
Bitte bringen Sie, wenn vorhanden, die Normen 9001, 9004 und 19011  
zum Training mit.

Termine (Umfang 1 Tag)
27.03.2020
16.06.2020
 
Preis
390,- EUR zzgl. MwSt.

Managementsysteme –
DIN EN ISO 19011
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Managementsysteme –
Impulse für die Praxis

Risiken und Chancen im Kontext

Plausible, strukturierte und einfache Umsetzung der Führungsthemen zum 
Kontext der Organisation aus den Regelwerken DIN EN ISO 9001, Automo-
tive, Medizin, Luft- und Raumfahrt, u.v.m. zu TOP Themen, Qualitätszielen, 
Risiken und Chancen sowie interessierten Parteien wird in diesem Seminar 
vorgestellt und diskutiert. Agile Besprechungsmethodik unterstützt die Füh-
rungsprozesse.

Zielgruppe
Führungskräfte, Qualitätsleiter, Projektleiter, Qualitätskoordinatoren und  
Managementbeauftragte

Schwerpunkte
• Ableiten von TOP Themen
• Beziehungsmanagement zu interessierten Parteien 
• Analyse von Bedürfnissen interessierter Parteien
• Risiken und Chancen strukturieren 
• Bewertungsmethodik zu Risiken
• Prozessziele und Kennzahlen ableiten
• Managementbewertung 
• Agile Besprechungsmethodik

Abschluss
Teilnahmebescheinigung

Termine (Umfang 1 Tag)
18.06.2020
13.11.2020

Preis
390,- EUR zzgl. MwSt.

Umgang mit besonderen Merkmalen

Alle Merkmale und Funktionsangaben einer Spezifikation/Zeichnung sind 
wichtig. Darüber hinaus werden besondere Merkmale besonders gekenn-
zeichnet und gehandhabt. Die Anforderungen des VDA, zu Themen wie si-
cherheitsrelevanter, funktionsrelevanter und zulassungsrelevanter Merkmale, 
stehen im Fokus.

Zielgruppe
Abteilungsleiter, Meister, Teamleiter der Produktion, QS, QM, Logistik  
und Planung

Schwerpunkte
• Produktsicherheit und Produkthaftung 
• Risikobetrachtung
• Definition Besonderer Merkmale 
• Anforderungen an das QM-System
• Umgang mit besonderen Merkmalen im Produktentstehungsprozess PEP 
• Fehler- und Risikoanalyse FMEA 
• Produktionslenkungsplan PLP
• Anforderungen an Maschinenfähigkeiten / Prozessfähigkeiten 
• Prüfungen / Messmittelfähigkeit /  Regelkarten / Auswertungen
•  8-D Problemlösung / Problembeschreibungen / Ursachenanalyse /  

Maßnahmen

Abschluss
Teilnahmebescheinigung
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Termine (Umfang 1 Tag)
26.03.2020
13.07.2020
08.12.2020

Preis
390,- EUR zzgl. MwSt.

Risikomanagement in der Medizintechnik

gemäß DIN EN ISO 14971

Von Medizinprodukten dürfen unter Berücksichtigung der vorgegebenen
Leistungen keine unvertretbaren Risiken ausgehen. Die Hersteller von  
Medizinprodukten haben daher die Risiken ihrer Produkte in Form einer  
Risikoanalyse zu ermitteln, zu bewerten und gegebenenfalls geeignete, das 
Risiko minimierende, Maßnahmen einzuleiten. Für die mit der Durchführung 
von Risikoanalysen betrauten Personen stellt die harmonisierte Norm DIN  
EN ISO 14971 einen geeigneten Leitfaden für die Durchführung des Risiko- 
managements dar.

Profil
Der Experte für Risikomanagement arbeitet meist im direkten Auftrag der
Geschäftsleitung und enger Zusammenarbeit mit dem Sicherheitsbeauftrag-
ten für Medizinprodukte und den Medizinproduktberatern. Durch seine hohe
Methodenkompetenz gelingt es ihm und seinem Team von Fachexperten die
relevanten Risiken der Produkte zu identifizieren, sie zu analysieren und mit
Hilfe einer Bewertungsmatrix einzustufen. Unvertretbare Risiken können so
effektiv und effizient erkannt und beseitigt werden. 

Schwerpunkte
• Anforderungen an ein Risikomanagement gemäß DIN EN ISO 14971
• Der Risikomanagementprozess
• Risikomanagementakte und -plan
• Systematische Sammlung und Analyse von Risiken
• Die Risikobewertung
• Risikominimierung und Kontrolle
• Risiken aus nachgelagerten Phasen der Herstellung

Inhouse Training nach Vereinbarung möglich.
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Managementsysteme –
Automobilstandards

Projektmanagement
APQP, PPAP, PPF und RGA
Modul 1: Praktische Anwendung 

Qualitätsmanagement in der Automobilzulieferindustrie

APQP (Advanced Product Quality Planning), auch als „Fortgeschrittene
Produkt und Qualitätsplanung“ bezeichnet sowie die Reifegradabsicherung 
von Neuteilen nach VDA sind im Rahmen des Projektmanagements ein  
strukturiertes Verfahren zur Definition und Ausführung der Maßnahmen, die 
erforderlich sind, um sicherzustellen, dass das Produkt den Anforderungen 
des Kunden entspricht. Ziel ist es, die Kommunikation zwischen allen in 
einem Projekt beteiligten Personen zu vereinfachen.
Gleichzeitig soll sichergestellt werden, dass alle erforderlichen Schritte
termingerecht, zu annehmbaren Kosten und in entsprechender Qualität
fertiggestellt werden.

Ziel
Konzepte, Umsetzungsmöglichkeiten und besondere Anforderungen im  
Projektmanagement und der Qualitätsvorausplanung für das eigene Unter-
nehmen praxisnah erproben.

Zielgruppe
Führungskräfte, Qualitätsleiter und Projektleiter aus der Automobil- und  
Zulieferindustrie, aber auch aus anderen Bereichen, die Projektmanagement 
und Qualitätsvorausplanung von neuen Produkten und Prozessen in der  
Praxis effizient umsetzen müssen.

Schwerpunkte
•  Überblick Projektmanagement nach VDA, QS 9000 und IATF 16949
• Aufgaben des Projektleiters und der Teams
• Aufgaben, Reifegrad und Meilensteine im Projektmanagement
• Reifegradabsicherung und Risikoklassifizierung
• Qualitätsvorausplanung und Methoden
• Aufbau der Projektordnerstruktur, Statusbericht
• Inhalte für das Produktionsteil-Abnahmeverfahren PPAP, PPF
• QM-Pläne, FMEA, Produktionslenkungsplan
• Praxisbeispiele und Workshops
• Hausarbeit für den 3. Tag (Modul 2)

Abschluss
Teilnahmebescheinigung

Termine (Umfang 2 Tage)
23.04. bis 24.04.2020
23.09. bis 24.09.2020
Inhouse Training nach Vereinbarung möglich.

Preis
790,- EUR zzgl. MwSt.
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Projektmanagement
APQP, PPAP, PPF und RGA
Modul 2: Vertiefendes Projektmanagement

Qualitätsvorausplanung für die Automobilzulieferindustrie bedeutet der  
effiziente und effektive Umgang mit Methoden im Prozess der Reifegrad- 
absicherung von Neuteilen und APQP.
Hierzu zählt die Projektbesprechungskultur, geeignete Anwendung der  
Produktionslenkungspläne, FMEA, Prüfpläne und nach Serienstart die
Integration der 8-D Reports.

Ziel
Beste Praktiken im Projektmanagement und der Qualitätsvorausplanung für 
das eigene Unternehmen diskutieren und auf praktische Anwendbarkeit prü-
fen. Führungskräfte, Kollegen und Mitarbeiter müssen von der praktischen
Anwendbarkeit in Projekten überzeugt werden.

Zielgruppe
Führungskräfte, Qualitätsleiter und Projektleiter aus der Automobil- und  
Zulieferindustrie, aber auch aus anderen Bereichen, die Projektmanagement 
und Qualitätsvorausplanung von neuen Produkten und Prozessen in der  
Praxis effizient umsetzen müssen.

Schwerpunkte
• Aufgaben, Phasen und Meilensteine im Projektmanagement
• Projektbesprechungen Reifegradabsicherung
• Führen der Projektteams
• Vernetzung der 8-D Reports mit FMEA und Produktionslenkungsplan
• Projektabschlussbewertung – Vorgehensweisen und Umsetzung
• Audits als Controllinginstrument und Requalifikation nutzen
• Praxisbeispiele, Präsentation und Diskussion

Abschluss
Teilnahmebescheinigung

Prüfung
Die Prüfung kann nur abgelegt werden, wenn das Modul 1 besucht wurde.

Termine (Umfang 1 Tag)
Der Termin wird im Teilnehmerkreis aus „Modul 1 Praktische Anwendung“
vereinbart.

Preis
390,- EUR zzgl. MwSt

Option: Zertifikat
Entsprechend Ihrer Ergebnisse in der Projektpräsentation und nach erfolg-
reicher Prüfung, erhalten Sie ein Zertifikat.
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Produktion und 
Prozessverbesserung

Methoden der Produkt- 
und Prozessentwicklung

Neue Produkte fordern Mitarbeiter und Führungskräfte an Neuem innovativ
mitzuwirken.

Zielgruppe
Projektleiter, Projektexperten die Innovationen einfordern und fördern

Schwerpunkte
• Potenzialanalyse
• Überblick über die Methodik und Projektorganisation
• Machbarkeits-, Risikoanalyse in der Angebotsphase
• Risikoanalyse Produkt und Prozess in der Projektphase

Abschluss
Teilnahmebescheinigung 

Termine (Umfang 1 Tag + Praxis + 1 Tag)
03.06.2020
10.12.2020
Der 2. Tag wird im Teilnehmerkreis vereinbart.
Inhouse Training nach Vereinbarung möglich.

Preis   
740,- EUR zzgl. MwSt

KVP – Den kontinuierlichen  
Verbesserungsprozess etablieren

Der KVP – Prozess ist der systematische Schritt, Verbesserungen mit  
Mitarbeitern erfolgreich umzusetzen. Wirtschaftliche Herausforderung  
in Krisenzeiten meistern oder verbesserte Datenauswertung erreichen.

Zielgruppe
Geschäftsführer, Koordinatoren und Projektleiter, die den KVP-Prozess  
im Unternehmen etablieren sollen.

Schwerpunkte
• Prinzipien und Bausteine von KVP
• Beispiel einer 3-stufigen KVP Strategie
• Die Rollen der Beteiligten – Die Aufgaben
• Die Startphase – Implementierungsphase – Stabilisierungsphase
• Analysewerkzeuge anwenden
• Umgang mit Verschwendung

Abschluss
Teilnahmebescheinigung 

Termine (Umfang 1 Tag)
04.06.2020
11.12.2020
Inhouse Training nach Vereinbarung möglich.

Preis
390,- EUR zzgl. MwSt
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Lean Management Basics

Ziel ist es, Produkte und Dienstleistungen in der Lieferkette optimal in den Fluss
zu bringen und die Kunden-Lieferanten Beziehung berechnen und einstellen.

Zielgruppe
Qualitätsmanager, Projektleiter und alle Personen die an Prozess- und
Produktverbesserungen mitwirken.

Schwerpunkte
• Lean Management Strategie
• Werkzeuge des Lean Managements verstehen
• Wertstrom im Unternehmen
• TPM - Total Productiv Maintenance
•  Die Potenziale und Werkzeuge vom Lean Management entdecken und 

in der Praxis, einsetzen können

Umfang 5 Tage
Inhouse Training nach Vereinbarung möglich.
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Lean Management und Six Sigma  
erfolgreich umsetzen

Mehr als die Hälfte aller potenziellen Verbesserungsprojekte in Unternehmen
kommen aus dem Bereich Lean Management. Durch den zielgerichteten  
Einsatz von Lean Management und Six Sigma Werkzeugen in Kombination, 
erreichen Unternehmen Weltklasse.

Produktion und 
Prozessverbesserung
Lean Management und Six Sigma
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Lean & Six Sigma Excel Belt 
Zielgruppe
Werker, Facharbeiter, Meister, Techniker, Einrichter, Gruppenleiter, operative
Mitarbeiter die die Aufgabe haben, eigenständig Probleme zu lösen.

Schwerpunkte
• Statistische Grundlagen
• Grafische und numerische Analyse von Daten
• Analysefunktion von Excel
• Einführung in Six Sigma

Umfang 2 Tage
Inhouse Training nach Vereinbarung möglich.

Lean & Six Sigma Yellow Belt 
Einführung in die modernen Management Methoden mit praktischen  
Beispielen aus der Industrie und Verwaltung. Die Teilnehmer bekommen 
ein grundsätzliches Verständnis und einen guten Einstieg in die wichtigsten 
Methoden vermittelt. Durch die praktischen Übungen werden Sie in die Lage 
versetzt, in Ihrem Arbeitsumfeld große Erfolge zu erzielen.

Zielgruppe
Werker, Facharbeiter, Meister, Techniker, Einrichter, Gruppenleiter, operative
Mitarbeiter die die Aufgabe haben, eigenständig Probleme zu lösen.

Schwerpunkte
• Verstehen der Lean Management und Six Sigma Philosophie
• Der Yellow Belt und seine Aufgaben
• DMAIC Zyclus und Six Sigma Roadmap
• Überblick über 5S, Kaizen, Kanban und Q7 Werkzeuge
• Einführung in die Versuchsplanung mit dem Katapult

Umfang 3 Tage
Inhouse Training nach Vereinbarung möglich.
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Lean & Six Sigma Green Belt 

Möglichst viele geeignete Personen im Unternehmen sollen fähig und bereit 
sein, in Six Sigma Projekten erfolgreich mitzuarbeiten. Sie sind die „Green 
Belts“, die Menschen, die in den Fachabteilungen zu erheblichen Verbesse-
rungen systematisch und fachkundig beitragen.

Zielgruppe
Facharbeiter, Gruppenleiter, Meister, Techniker und Führungskräfte

Schwerpunkte
• Lean und Six Sigma Strategie – die Bedeutung von Streuung
• Der Green Belt und seine Aufgaben
• Bezug zu Forderungen der Qualitätsstandards
•  Stichprobenkennwerte, Wahrscheinlichkeitsnetz, Behandlung  

von Ausreißern
• Varianzanalyse und Anwendung statistischer Tests

Umfang 5 Tage + 1 Tag Prüfung
Inhouse Training nach Vereinbarung möglich.

Produktion und 
Prozessverbesserung
Lean Management und Six Sigma
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Lean & Six Sigma Black Belt 

Technische und administrative Prozesse werden nachhaltig umgesetzt, bei
niedrigen Kosten für das Unternehmen.
Viele Inhalte dieser Weiterbildung befähigen den Lean Six Sigma Black Belt
nicht nur mit den entsprechenden Werkzeugen umzugehen sondern auch
strategisch gute Entscheidungen zu treffen.

Zielgruppe
Führungskräfte und Fachkräfte aus allen Fachabteilungen, die Produkt-  
und Prozessverbesserungen im Unternehmen forcieren.

Schwerpunkte
• Lean und Six Sigma Strategie – die Bedeutung von Streuung
• Der Black Belt und seine Aufgaben
• Change Management (BBS, Coaching)
• 5x Warum, Spaghetti Diagramm
• Wertstrom verbessern (CLT, PLT, RTY)
• Überblick Design for Six Sigma (DFSS)

Voraussetzungen zum Lean Six Sigma Black Belt Modul
Ein Projekt im Unternehmen aus dem Bereich Lean und/oder Six Sigma  
ist zu bearbeiten, zu dokumentieren und vorzustellen.
Lean & Six Sigma Yellow Belt
Lean & Six Sigma Green Belt

Umfang 20 Tage mit 4 mal 5 Tagen + 1 Tag Prüfung
Inhouse Training nach Vereinbarung möglich.
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Produktion und 
Prozessverbesserung
Lean Management und Six Sigma

Six Sigma Master Black Belt

Der Master Black Belt vertritt das höchste Niveau der technischen und orga-
nisatorischen Professionalität in Six Sigma Modulen. Er ist Vollzeitbetreuer
und Trainer der Six Sigma Aktiven. Als ständiger Ansprechpartner der Füh-
rungskräfte und den Problemlösungsteams verfügt er über einen hohen Grad 
kommunikativer und fachlicher Kompetenz. Er ist Impulsgeber und  
Treiber in Six Sigma Prozessen, Mentor der Green und Black Belts und  
Experte in allen statistischen Fragen.

Zielgruppe
Black Belts, die von Top Führungskräften ihres Unternehmens zur  
Koordination der Six Sigma Projekte berufen werden; aktive Black Belts,  
die ihre Qualifikation für zukünftige Herausforderungen verbessern möchten.

Schwerpunkte
• Fortgeschrittene statistische Methoden
• Vertiefung der Softwareanwendung
• Trainingsprogramme entwickeln
• Besprechungskultur in Projekten verbessern
• Ergebnisse aufbereiten und präsentieren
• Impulse für die Praxis im eigenen Unternehmen
• Six Sigma Trainings vorbereiten und durchführen
• Präsentationen der Projekte und Trainingsinhalte
• Erfahrungsaustausch

Voraussetzungen zum Lean Six Sigma Master Black Belt Modul
Ein Projekt im Unternehmen aus dem Bereich Lean und/oder Six Sigma ist 
zu bearbeiten, zu dokumentieren und vorzustellen.  
Lean & Six Sigma Black Belt

Umfang 5 Tage + Praxis + 5 Tage + 2 Tage Projektreview
Inhouse Training nach Vereinbarung möglich.
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Was man lernen muß, um es zu tun, 
das lernt man, indem man es tut.

What we have to learn to do,  
we learn by doing.

Aristoteles (384-322), griech. Philosoph,
Begründer d. abendländ. Philosophie
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Weitere Geschäftsfelder

TQI Metricon Kalibrierservice 
Unser Service – Unsere Kompetenz 

Als akkreditiertes Kalibrierlabor in Gosheim und Heßles wird unsere Arbeit 
ständig überprüft und weiterentwickelt.
Das bedeutet für Ihre Messmittel Sicherheit auf höchstem Niveau. 

Kalibrierdienstleistungen:
• dimensionelle Messgrößen
 – Länge
 – Längenmessmittel
 – Gewinde

Unser Kalibrierlabor bietet Ihnen
• Kalibrierung von Handmessmitteln, Lehren und Einstellnormalen
• Übernahme Ihrer Prüfmittelverwaltung

Werkstoffbestimmung durch Spektralanalyse auf Eisenbasis
Die Spektralanalyse ist eine Form der Werkstoffprüfung, bei der mittels eines 
Lichtbogens eine Materialprobe „abgefunkt“ wird. 
Eine optische Einrichtung ermittelt die Intensität der Wellenlängen der einzel-
nen Elemente und gibt somit Aufschluss über die elementare Zusammenset-
zung der Materialprobe. 
Es können nicht nur die enthaltenen Elemente festgestellt, sondern auch das 
prozentuale Vorkommen in Gewichtsprozent in der Materialprobe analysiert 
werden.

Eigenschaften der Materialprobe
Es können alle gängigen Werkstoffe auf Eisenbasis analysiert werden. 
Die Proben müssen eine ebene Auflagefläche (Vollmaterial) von min. 8 mm 
(max. 200 mm) im Durchmesser und eine Dicke von min. 1 mm und max.
100 mm aufweisen.
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Projektarbeit in Unternehmen

Ziel unserer Arbeit ist es, gemeinsam mit den Unternehmen die Strukturen, 
Prozesse und Produkte mit Hilfe von systematischen Vorgehensweisen und 
Methoden zu verbessern. Der Erfolg zeigt sich in verbesserten Standards im 
Projekt- und Prozessmanagement sowie im effektiven Einsatz von Methoden 
(Core Tools) durch die Mitarbeiter.

Methoden wie QFD, FMEA, SPC, DoE, MSA, Zuverlässigkeit, 8-D Problem-
lösung, etc. werden an Unternehmensbeispielen gecoacht. Hierbei sollen 
Stärken erkannt und Verbesserungspotenziale systematisch hinsichtlich  
Kunden- und Unternehmensanforderungen aktiviert werden.

Aufbau und Weiterentwicklung von Managementsystemen nach  den Neue-
rungen IATF 16949 und DIN EN ISO 9001 werden von unseren Projektleitern 
moderiert und Umsetzungshilfen gegeben.

Fordern Sie ein individuelles Angebot von uns an.

 

Firmenspezifische Trainings

In eintägigen Seminaren oder mehrtägigen Trainings werden unternehmens-
spezifische Beispiele integriert. Im Vorfeld des Seminars werden Praxisbei-
spiele vorbereitet und Workshops spezifiziert. 

Typische firmenspezifische Trainings bieten wir zu Themen und Produkt- und 
Prozess FMEA sowie 8-D Problemlösungsprozess der DIN EN ISO 9001 an. 
Darüber hinaus sind Führerscheinmodelle (2 Tage + Praxis + 1 Tag), zu Prä-
ventionsmethoden wie APQP/PPAP und Produktentstehung, Reifegrad/PPF, 
Lieferanten sowie Produkt / Prozess-Auditoren, sehr beliebt.
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Notizen
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Weiterentwicklung Ihres Managementsystems nach  
aktuellen Standards (IATF 16949, DIN EN ISO 9001,  
DIN EN ISO 14001, ...)

Tagesseminare, Lehrgänge, Führerscheine, 
VDA 6.3, IATF 16949, FMEA, Core Tools

Wir messen flexibel, schnell und präzise in unserem akkreditierten 
Kalibrierlabor

Daimlerstraße 8
78559 Gosheim

Tel. +49 (0) 7426 9496 0
Fax.+49 (0) 7426 9496 13

info@tqi.de
www.tqi.de

Leitung: Dipl.-Ing.(FH) Petra Ohlhauser


